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Blindgänger der Feindpropaganda
Nach dem Fiasko der Waffen will man in Teheran eine neue NervensOffensive starten

as. Berlin , 2. Dezember. (Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Nachdem auch die Bomben
der _ anglo -amerikanischen Lufigangster nicht den
Erwünschten Erfolg erzielten und Deutschland nicht
SU Boden zwangen, soll nunmehr , wie es ein schwe¬
disches Blatt formuliert , die „psychologische
Riesen bombe"  auf Deutschland abgeworfen
werden. Den Vorbereitungen hierfür dient — wir
Erwähnten das schon gestern — das Zusammen-
"esfen Roosevelts und Churchills mit Stalin.
Daran läßt auch die anglo -amerikanilche Presse gar
reinen Zweifel , und ebenso berichten auch die neu¬
tralen Zeitungen übereinstimmend , daß nunmehr
der politische Angriff gegen Deutschland und seine
Verbündeten gestartet werden würde und daß man
wrt einem schweren Schlag im Nerven.
tZieg  gegen Deutschland zu rechnen habe. Das alles
überrascht uns keineswegs. Man kann sich eben auch
!"> gegnerischen Lager der Erkenntnis nicht ver¬
schließen, daß man mit den militärischen Mitteln
urcht zum Ziele gelangte . Wohl haben die Sowjets
durch ihre unausgesetzten Massenangriffe Gelände«
gewinn erzielen können, jedoch vermochten sie nicht,
die deutschen Armeen, oder auch nur wesentliche
-teile der deutschen Ostarmeen, zu vernichten. Ein
Ungarisches Blatt schreibt gerade jetzt in einer Be¬
frachtung zur Lage an der Ostfront , daß sich dort die
deutsche Aufreibungsmethode  der so¬
wjetischen Massenstrategie überlegen erwiesen habe.
Me Sowjets haben ungeheure blutige Verluste er¬
sten , aber ihre anglo -amerikanischen Bundes¬
genossen zeigen wenig Neigung, nunmehr die immer
wieder von Moskau geforderte zweite Front  zu
errichten. Die Erfahrungen , die man in Süditalien
wachen mußte, schrecken eben doch allzusehr. Man
degreift, daß Europa überall abwchrbereit ist und
daß jeder Angriff auf die europäische Küste unge¬
heure Opfer fordert . Dazu gesellt sich die auf-
dammernde Erkenntnis , daß die „Wohnblock¬
es! a cke r". wie man in den anglo -amerikanischen
Landern geschmackvoller Weise die schweren Bomben

Terrorflieger bezeichnet, Wohnviertel zu ver¬
pusten vermögen, daß aber auch sie die Moral des
putschen Volkes und seinen entschlossenen Wider-
pandswillen nicht erschüttern  können,
auch auf politischem Gebiet sind dem Gegner die
phofften Erfolge versagt geblieben. Wenn Eden
?uvon träumte , nun endlich die Türkei an der Seite
Er Anglo-Amerikaner in den Krieg hineinbringen

Zu können, so haben die 'neuen türkischen Be-
t En n t n i s se z u r P o l i t i k d e r N e u t r a I i t ä t
pe Engländer und Amerikaner belehrt , daß sie sich
?uch in dieser Hinsicht verrechneten. Schließlich ge-
^öen sich noch die schweren Schläge hinzu, die die
Engländer und US .-Amerikaner im Stillen
i-tSean hinnehmen mußten . Sie sind besonders
schmerzlich für Herrn Roosevelt, der angesichts der
evorftehenden Wahlen Erfolge braucht und der
wnen Landsleuten so gerne einreden möchte, daß
pan den Krieg in Europa schon so gut wie ge¬
wannen habe und nunmehr den in den USA . weit-

Krieg gegen Japan verschärfen

. .. Es sind also in London und Washington , aber
, "ch in Moskau genug Gründe dafür vorhanden , daß

as nunmehr , da man mit den alten , d. h. mit
dp militärischen Mitteln und mit den Methoden
„ ® Terrors nicht weiterkommt, auf neuen Wegen

Wucht. Bei Licht besehen handelt es sich allerdings
Mt einmal um neue Methoden. Der P r o p a -

sei« r ° kr i e g gegen Deutschland  ist ja schon
i langem im Gange. Seine Intensivierung wurde,

di- erinnerlich sein dürfte , angekündigt , als sich
en  für die anglo -amerikanische Agitation zu-

‘? en  Männer im August in Quebec trafen.
Nu«' " E wußten neutrale Zeitungen zu berichten, daß

ein „Propagaßdakrieg ohnegleichen" gegen
bom r nb  beginnen würde. Jetzt also werden die

Das deutsche Volk ist immun gegen einen solchen
anglo -amerikanischen Schwindel, in welcher Form
er auch immer gestartet werden mag. Wir wissen sehr
genau , was uns bevorstehen würde, wenn wir die
Waffen aus der Hand legten. Alle die „schönen"
Pläne , die Verschickung von Millionen deutscher
Arbeiter nach Sibirien , die Austeilung der deutschen
Industrie , die völlige Knechtung Deutschlands uiw.,
haben wir keineswegs vergessen. Sie können auch
nicht durch die schönsten Aufrufe an das deutsche Volk
vergessen gemacht werden. Hier und da dämmert das
auch wohl den Engländern auf , denn selbst ein so in
überholten Vorstellungen lebender Mann , wie der
britische Botschafter Lord Halifax,  warnte aus¬
drücklich davor, Pergleiche zwischen 1918 und 1913 zu
ziehen. Aehnliches ist hier und da auch in englischen
Blättern zu lesen. Aber Herr Churchill  und Herr

Roosevelt  halten immer noch an dem Irrglauben
fest, daß man Deutschland ein zweitesmal auf das
Glatteis locken  und dann vernichten könnte.
Wir können diesen Herrschaften und allen denen, die
jetzt auf die „psychologische Riesenbombe" hoffen, nur
nochmals die Garantie geben, daß das deutsche Volk
die Waffen nicht eher aus der Hand legen wird , bis
der Endsieg errungen ist. Das gleiche gilt auch für
unsere Verbündeten . Die „psychologische Riesen¬
bombe" wird sich als ebenso unwirksam erweisen, wie
die bisherigen Methoden unserer Gegner, -einschließ¬
lich der „Wohnblockknacker". Wir sehen in diesen
ganzen Bemühungen unserer Gegner nur das Ein¬
geständnis der Unmöglichkeit, mit militärischen
Mitteln den Sieg zu erringen und das Eingeständ¬
nis , daß dieser Krieg unseren Feinden auf den
Fingern zu brennen beginnt.

Tokio über den Krieg im Pazifik
Systematische Vernichtung der feindlichen Seestreitkräfte'

Tokio. 2.  Dezember . (Funkmeldung) . Die ge¬
samte Presse Tokios bringt auf der ersten Seite in
großer Aufmachung den Bericht des Kaiserlichen
Hauptquartiers über die Luftschlacht bei den Gilbert-
Inseln und bespricht die weitere Entwicklung der
strategischen Lage im mittleren Pazifik.

Als besonders charakteristisch wird hervorgehoben,
daß mit der Verschärfung der Landkämpfe der Feind,
ungeachtet .der früheren Verluste, bereit sei, seine
Seestreitkräfte weiterhin zu ovfern, um seinen Offen¬
sivplan durchzuführen. Den Besatzungen der japa¬
nischen Unterseeboote und Marineflugzeuge , so führt
„Jomiuri Hotschi" aus , sei durch die Hartnäckigkeit
des Gegners erneut Gelegenheit gegeben, ihre
Tapferkeit und überlegene Kampftechnik zu beweisen.
Die Streitkräfte , die der Feind bei den Gilbert -In¬
seln eingesetzt habe, beliefen sich schätzungsweise auf
neun Flugzeugträger,  einige Schlachtschiffe.
Kreuzer und zahlreiche Zerstörer. Schon daraus sei
ersichtlich, wie, fest entschlossen die USA .-Krieg-
führung in diesem Gebiet die Entscheidung herbei¬
zuführen beabsichtigt. Es dürfte nicht vergessen
werden, so fährt die Zeitung fort , daß dem Feinde
bei den Kämpfen um Bougainville , wie auch um die
Gilbert -Inseln die Landung gelungen sei.

Wie von USA .-Seite bereits festgestellt, waren
die Kämpfe auf den Gilbert - Inseln die
b l u t i g ste n. in denen die amerikanischen Seelande¬
truppen bisher eingesetzt wurden . Während heute
die Amerikaner in den Gebieten Neu-Euinea , Salo¬
monen und Gilbert -Inseln Offensiven  durch¬
führten , fo. schließt „Jpmiuri Hotschi", begnüge
sich Japan mit der Defensive,  oder vielmehr
mit der systematischen Vernichtung der

j starken Seestreitkräfte,  die auf der Gegen-
>fette eingesetzt werden müssen, um den Nachschub für

die eigenen Stützpunkte und die weiter entfernten
Brückenköpfe zu sichern. Da anzunehmen sei, daß der
Feind auch in Zukunft versuchen werde. Verstärkungen
für die stark geschwächten Kräfte auf Makin und Ta¬
rawa unter dem Schutz bedeutender Flotteneinheiten
heranzuschaffen, sei mit weiteren heftigen Luft- und
Seeschlachten in diesem Gebiet zu rechnen.

Fine Erklärung Tojos
Tokio, 2. Dezember. In der Hibiayahalle zu Tokio

hielt Ministerpräsident Tojo  eine Rede, in der er
die feindlichen Gegenoffensiven im Pazifik als den
Versuch der Nordamerikaner und Engländer be-
zeichnete, im Hinblick auf den immer mehr be¬
unruhigenden Kriegsverlauf unter allen Umständen
und selbst mit größten Opfern eine Entschei¬
dung zu erzwingen.  Es fei bemerkenswert,
daß die USA . und England nicht wagten , ihren Völ¬
kern die ungeheuren Verluste bekanntzugeben, die sie
gerade in der letzten Zeit erlitten hätten . Hier aber
liege die Schwäche des Gegners . Ihre Beunruhigung
über den Kriegsverlauf nehme ständig zu. Auf die
neuerdings von der Feindseite ansgestreuten Ge¬
rüchte eingehend, meinte Toto , Japan werde die
Waffen erst niederlegen , wenn der Endsieg errungen
lei. Man sei sich in Japan sehr wohl der großen
Schwierigkeiten bewußt, die noch aus diesem Wege
zu überwinden seien. Man wisse aber auch, daß die
Schwierigkeiten der Gegenseite noch größer wären.
Nicht umsonst müßten Roosevelt und Churchill ihren
Völkern daher immer wieder den Ernst der Lage
klarmachen.

An der indischsburmesischen Grenze
Um die Pläne Mountbattens

r - tuuuit . Uliu UJCtUCIl Ute
ftj.ntQis aufgestellten Pläne in die Tat umgesetzt,
h. "" man hofft, uns auf diese Weise aus dem Krieg
eink bringen zu können und nicht nur uns , sondern
DprXs. un fete  Verbündeten , so zeugt das von einer

tadezu grandiosen Ahnungslosigkeit.
ej- ^ sssEre Feinde selbst haben alles getan , um uns
[„ kur allemal klarzumachen, was von Ver-
NnpAungen  der Anglo-Amerikaner zu halten ist.
-„ 1 brauchen uns nur der 11 Punkte Wilsons
ft. jErinnern, um uns darüber klar zu werden, was
z. jsEdenspläne und Versprechungen unserer Gegner
djp Pen . Dazu kommen auch noch die Erfahrungen,
foi-° Vadoglio - Jtalien  mit den Ver¬

schlingen der Anglo-Amerikaner gemacht hat.

IP8 . Die Anglo-Amerikaner gebärdeten sich in
diesem Sommer , als ob sie unmittelbar nach Schluß
der Regenzeit an der indischen Grenze eine Riesen¬
offensive eröffnen, die Javaner in Burma über¬
rennen und die Burmastraße nach Tschungking wie¬
der eröffnen würden . Obwohl es jetzt schon seit
zwei Monaten nicht mehr regnet,  ist von
einem Angriff des neuen Eeneralisiimus Mount¬
batten noch nicht das geringste zu verspüren . Die
englisch-indischen Truppen sind dort sicherlich nicht
im Schlamm stecken geblieben, wie in Süditalien , da
das Kampfgebiet längst ausgetrocknet ist. Gleichwohl
beschränken sich die Briten auf Guerilla -Aktionen,
die kaum von taktischer, geschweige denn von strate¬
gischer Bedeutung sind.

Dennoch beschäftigt man sich in Tokio ernstlich
mit der Frage , ob Mountbatten in nächster Zeit eine
Offensive gegen Burma plant . „Osaka Mainitschi
Schimbun" hält es für möglich, daß der englische
Oberbefehlshaber beabsichtigt, in Zusammenarbeit
mit amerikanischen Streitkrästen Javan von Westen
und Osten gleichzeitig anzugreifen . Man rechnet so¬
gar in Japan damit , daß nach den amerikanischen
Landungsversuchen auf den Gilbert -Inseln auch
eine britische Offensive an der indisch-burmesischen
Grenze unmittelbar bevorstehe. Andere militärische
Sachverständige Japans lind allerdings der Auffas-

Oie Tonnage -Verluste reiken nicht ab
(Drahtbericht unserer Berliner Schri/tleitung)

fer®s ®erli «, 2. Dezember . Die Verfenkungszif-
. für den Monat November zeigen erneut,

v° Gegner nach wie vorfchwcrcSchiffs-
c hinnehmen muß . Es ist dabei beson-

L^?„ oEachtenswert , daß ein großer Teil dieser
im Mittelmeer  versenkt , oder schwer

lk̂ Zöigt wurde . Daraus ergibt sich, daß es den
^ »mndcrn keineswegs gelungen ist. das Mittel-
>yaI  Etwa zu einem ungefährlichen Seeweg zi

^ese Versenkungen aber wirken ftd
.pE>s auch auf die Operationen der Anglo

sich
ülh, uuu , uui uit - i^ utrntioncn oer ANglo-

ltoner  iu Suditalien aus . Wenn die Eng-
ip̂ -Er und auch die Norüamerikaner sich immer

über das Schneckentempo dieser
»v» ^ üve" beklagen , die ihnen nochmals

Augen führt , daß sie kein Tor
daK». Europa aufzustoßen vermögen , so ist

nipo der anglo -amerikanischen Operationen
te „ ' Eilos auch auf die großen Schwierigkei-
Ki A öurückzuführen , den umfangreichen

Hub heranzu bringen.  Es ist auch
End, daß die NS .-Amerikaner bereits die

H)EZ e Erörtern , ob ihre Truppen nicht zu stark
schußö ' (' Ert seien und deshalb allzuviel Nach-

oedürsten . Diese Fragestellung ist mit aus-
ivoröen durch die wiederholten Geleitzug¬

verluste im Mittelmeer , denn mit dem kostbaren
Schiffsraum versank ja auch wertvolles Kriegs¬
material und auch der Mannschaftsersatz , der die
schweren Verluste in Süditalien ausgleichen
sollte. An diesen Erfolgen hat unsere Luftwaffe
hervorragenden Anteil , die dem Gegner immer
wieder klarmacht, daß er keineswegs das Mittel¬
meer „beherrscht". Dabei haben die Anglo-Ameri¬
kaner im November mehrere , der besonders
wertvollen großen . Fahrgastschiffe
verloren . Während im Oktober die versenkte Ge¬
samttonnage fast ebcnsohoch war wie im No¬
vember (301790 BRT im Oktober ), betrug die
Durchschnittsgrvße der versenkten Feindschiffe
damals nicht ganz 6000 BRT , im November hin¬
gegen rund 8 000 BRT . Vor allem aber muß man
die Versenkungsziffer im Zusammenhang sehen
mit den großen Erfolgen , die die Japaner  in
den ostasiatischen Gewässern errungen haben . Auch
hier schmilzt der anglo -amerikanische Schiffsraum
immer weiter zusammen . Der Gegner erleidet
al ;o auf allen Kriegsschauplätzen immer neue
Verluste . Tie Wunde schließt sich nicht, das Blut
verströmt weiter . Das zeigen die neuen Versen¬
kungsziffern auf das deutlichste.

fung, daß weder die Luftwaffe noch die Kriegs¬
marine der Anglo-Amerikaner im indischen Raum
gegenwärtig stark genug ist. um einen Angriff wa¬
gen zu können. Die Anhänger dieser Auffassung wei¬
sen darauf bin, daß nach dem schweren Schlag der
Javaner gegen die Tschungkingkräfte in Jünnan
(Ansang Oktober) weder englische noch indische
Truppen zur Unterstützung und Entlastung der Chi¬
nesen auf dem Kriegsschauplatz erschienen.

Andererseits ist schon vor einigen Tagen aus
-Lokw. das über eine ausgezeichnete Luftaufklärung
verfugt , gemeldet worden, daß sich eine st a r ke
Feindflotte im Indischen Ozean  be-
findet . „Oiaka Mainitschi Schimbun" schätzt die See-
streitkräste Mountbattens auf fünf bis sieben
Flugzeugträger , fünf bis sechs grö-
3 Er e Kriegsschiffe  und eine erhebliche An¬
zahl von Kreuzern . Zerstörern und U-Booten . Diese
letzen sich sowohl aus englischen als auch aus ameri¬
kanischen Einheiten zusammen. Dasselbe gelte von
den Luststreitkräften des Feindes , die auf rund
1000 Maschinen  geschätzt werden.

Da cs im letzten Frühjahr den anglo -ameri-
ramschen Truvven an der indisch-burmesischen
Grenze nicht gelang, durch die Dschungelgebiete in
das Herz Burmas vorzustoßen, wird jetzt vielfach an¬
genommen. daß Mountbatten sich bei einem neuen
Angriff, vornehmlich des Seeweges bedienen wird.
Er muß dabei freilich mit erheblichen Schiffsverlusten
rechnen, wie gerade die Ereignisse der letzten Zeit
im südpazifischen Raum anzeigen. Dazu kommt, daß
die Briten an der indischen Küste über keine
Docks zur Reparatur  von Kriegsschiffen ver¬
fugen. Es rächt sich hier , daß die Briten alle ihre
Hofinungen auf Singapur setzten, das sich längst in
lavanischen Händen befindet.

Javan verfolgt die Pläne des Feindes im Golf
von Bengalen selbstverständlich mit größter Wach¬
samkeit, insbesondere, im Zusammenhang mit den
gleichzeitig stattfindenden Kämpfen im mittleren
Teil des Pazifischen Ozeans. Wenn die Anglo-
Amerikaner ihre Aufklärungstätigkeit auch im
Indischen Ozean verstärkten, die Zahl ihrer Kriegs-
fchisfe vermehrten und auch in der Provinz Assam
ihre Transportmöglichkeiten erweiterten , so wird
doch die javanische Armee und Luftwaffe jedem An¬
griff zu begegnen wissen.

Die duldsame Demokratie
Madrid , 2. Dezember EFE meldet aus Washing¬

ton. daß auf Befehl Roosevelts die im Staate New
Bork ansässige Fabrik Remington Rand
von dem USA .-Ministerium beschlagnahmt
worden ist. Die Beschlagnahme erfolgte, weil nach
Ansicht der Marinebehörden die Produktion der
Fabrik , welche Präzisions -Instrumente für die
Schiffahrt herstellt, zu niedrig und zu langsam sei.

Der Kriegsberichter
Von Dr. Kurt Var gas

Er stand in den Reihen der Hitler -Jugend und
verfaßte begeisterte Aufsätze und Berichte vom Ge¬
schehen der Zeit . Dann kam er zur Zeitung als
Schriftleiter in Ausbildung , redigierte kleine Be«
richte und schrieb Lokalspitzen und kleine Feuille-
tons . Zuletzt arbeitete er in der Politik , wurde von
seinem Hauptschriftleiter in die Berliner Schrift»
leitung gesteckt, kam dann wieder in die Heimat¬
schriftleitung, übernahm das Ressort des sonntags
erscheinenden Sportblattes , schrieb Kommentare,
Reportagen und Artikel und meldete sich zur
Propagandakompanie . Bekam seine Ausbildung , wie
jeder Soldat , war im Norden, Westen und schließlich
im Osten eingesetzt, wurde Leutnant , verwundet und
trägt heute das Sturmabzeichcn und das Eiserne
Kreuz erster Klasse, Er war als Hitlerjunge und als
Schriftleiter immer Soldat und bester Kamerad ! Ob
er am Schreibtisch saß. in der Redaktionskonferenz
Anregungen gab <der im regnenden Feuer des
Feindes auf der Schreibmaschine seine PK .-Berichte
tippte , immer bleibt er Soldat und begeisterter
Nationalsozialist.

Ilnd so wie er, dessen Berichte durch die deutsche
Presse gehen und vom Geist der heutigen Propa¬
ganda , der journalistischen Arbeit der Front Zeug¬
nis ablegen, schreiben viele ungezählte Kriegs¬
berichter vom täglichen Kampf. Viele gingen den
gleichen Weg, Männer , deren Namen auch in
unserem Blatt oft erscheinen: Heinz Thiel , .Lutz
Koch, Joachim Fischer, Hans Caratiola , Robert
Väth , Hans Ulrich, Jochen Scheuermann , Martin
Schwaebe, Fritz Meske, Hennig Kempfe, Kurt Kränz¬
lein, Willi Michels. Sie sind Helfer unserer Sol¬
daten, deren heroische Leistungen sie für alle Zeiten
in das Buch der Geschichte schreiben. Sie sind Sol¬
daten . die an Geschick, an Ausbildung , an Zähigkeit,
Mann für Mann gesehen, keinem Kameraden nach-
stehen. Die Truppe , die alle Erfolge zu entscheidend
operativer Auswirkung bringt , findet im Wort¬
oder Bildbericht , also in der Zeitung , im Rundfunk
oder auf der Leinwand das Spiegelbild ihrer
Leistung.

Die PK .-Berichte stehen unter einem  Ge-
danken: Die soldatische Kunst des einzelnen
Mannes , sein Heldentum, schwierigste Situationen
zu schildern, den Geist der Freundschaft, der Kame¬
radschaft, der inneren Verpflichtung darzutun , ein
kräftiges Bekenntnis zum Siege zu geben und Mann
und Frau in der Heimat täglich an die unvorstell¬
baren Leistungen zu erinnern , um in Dankbarkeit an
die kämpfende Truppe alle Kräfte anzuspannen,
damit wir den Krieg siegreich beenden! Der Chor
der Meckerer, Wichtigtuer und Schnüffler sollt- die
Frontberichte lesen' und sich der Verpflichtung be-

^wußt werden, die uns der Führer auferlegt ! Der
Kriegsberichter ist kein schöngeistiger Plauderer , der
für einen Kreis von Aestheten schreibt: er erhebt das
deutsche Wort ins Unvergängliche. Nicht Bildung
oder Wißen bestimmen seine ' Sprache, sondern
Phantasie , ein kräftiges Bekenntnis zum männ¬
lichen Leben! Unsere PK .-Berichte sind ein Anruf
zu tatensroher Hingebung , ewiger Mahnruf an
unsere äugend , an Mannesbewußtsein und Selbst¬
zucht. Der Einzelne und das All, Leben und Tod
werden dargestellt. Das Geheimnis der Sprache
unserer Kriegsberichter geht tiefer als irgendeine
lournalistische Aeußerung. Mit seinem sachlich,
knappen, gedrungenen Stil zerstört der Kriegs,
berichter viele Unwahrheiten . Er gibt bei primi-
tivsten Verhältnissen , die Schreibmaschine auf dem
Schoß, wenn er über einen Fluß setzt, in einem Erd-
loch eingebuddelt oder an der kahlen Wand einer
Hütte , stets ein ewig jugendliches, mutiges Bekennt¬
nis zu Deutschland. Er ist mit seinen Kameraden
von der Wochenschau der historische Träger des
Kampfgeschehens da draußen , und für uns in der
Heimat der Wortführer des großen Pflichtbewußt-

So wie die Presse und Propaganda täglich für
die geistige Aufrüstung eintreten , sind unsere PK.
Männer Schrittmacher eines neuen Darstellungsstiles

Fundament unserer Kriegführung ist die lln-
erschütterlichkeit unseres Willens . Der Sieg der
moralischen Kräfte entspricht der unvergleichlichen
Haltung der kämpfenden Front . Lesen wir unsere
PK .-Venchte ! Viele unserer schreibenden Kame¬
raden werden ofi, ohne Essen, in Mulden oder
Bodensurchen, gerade dem Kampffeld entronnen,
den Geist der Truppe beschreiben. Was unsere Kriegs
berichter an Leidenschaft, propagandistischem Fana¬
tismus , an politischer Willenskraft und an Mut
einsetzen, entspricht dem Heldentum jedes Kämpfers
Viele unserer PK .-Männer fielen. Sie arbeiteten!
kämpften und starben mit der Gewähr des neuen
Sicg^ " b ats it)te  unerschütterliche Zuversicht in den

Von der Somme zum Sangro
Stockholm. 2. Dezember (Funkmeldung). Nach

London kamen gestern die ersten Nachrichten von
überaus blutigen Verlusten  der britisch¬
kanadischen Truppen in der Schlacht am Sanqro-
Flusz. In einem britischen Funkbericht werden ' die
letzcgen Kampfe als die „b l u t i g st e Schlacht"
bezeichnet, die jemals in der Geschichte auf ita-
lienischem Boden stattgefunden hat . Die Bericht¬
erstattung der Londoner Zeitungen ist zurückhaltend,
^ ^ - buglischen Kriegsberichterstatter schildern Haupt,
sachlich die großen Eeländeschwierigkei.
t e n, die es den Truppen Montgomerys nur ermög¬
lichen, unter starken Ausfällen wenige Kilometer vor¬
zustoßen. Immer wieder bleiben Truppen und Ma¬
terial rm Schmutz stecken. „Blut und Morast ", heißt
es in einem Bericht, „sind das charakteristische Kenn¬
zeichen dieser Schlacht ',

Umständen ist es nicht weiter ver¬
wunderlich, wenn in der englischen Ocffentlichkeit
bo,e Erinnerungen an die mühseligen Schützengraben-
kampse bei Loos , Paschendaele und an der
Somme  im ersten Weltkrieg wachwerden. Man er¬
innert sich in , London daran , daß damals Tausende
U"d aber Tausende britischer junger Soldaten in dem
aussichtslosen Bemühen sterben mußten, die Deut-
schen aus ihren Stellungen zu werfen. Man ver-

"nt Bangen , daß die britische Strategie seit
191E17 nicht allzuviel dazugelernt hätte und daß die
Kampfe am Sangro nach den gleichen Grundsätzen
geführt wurden wie die an der Somme S
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Der OKW.-Bericht von heute

Fortdauer der harten Abwehrschlacht
Neuer deutscher Abwehrerfoig an der Smolensker Rollbahn — 865 Sowjeiflugzeuge im No¬

vember vernichtet — 42 USA.-Bcmber abgeschossen

Eichenlaubträger gefallen
Berti «, 2. Dezember. Oberstleutnant Dr . Ernst

Kupfer,  einer der erfolgreichsten deutschen
Kampfflieger . Inhaber des Eichenlaubs zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes, fand den Fliegertod.
Mit ihm verliert die deutsche Luftwaffe einen
hervorragenden Verbandsführer und bewährten
Einzelkämpfer. In mehr als 600 Feind¬
flügen  hat Oberstleutnant Kupfer in kühnen An¬
griffen die von ihn; befohlenen Sturzkampfflieger zu
höchsten Leistungen mitgerissen und dem Feinde
schwere Verluste zugefügt. Reich an fliegerischer Er¬
fahrung und hart im Einsatz, war Oberstleutnant
Kupfer den Besatzungen des Geschwaders ein leuch¬
tendes Vorbild.

Dr. Kupfer kam von der Kavallerie zur Luft¬
waffe. Er war zuletzt Eefchwaderkommodore und
seiner Stuka -Waffe mit Leib und Seele zugetan . In
zahlreichen Schlachten der Ostfront griff Oberst¬
leutnant Kupfer mit seinem Geschwader ein. Die
Luftwaffe und besonders die Männer seines Ge¬
schwaders, die ihn tief verehrten und liebten , werden
dem gefallenen Fliegerhelden ein bleibendes Ge¬
denken bewahren.

Oberstleutnant Kupfer wurde dreimal a b -
eschossen  und trug als Zeichen seiner schweren
erwundungen das goldene Verwundetenabzeichen.

Ritterkreuzträger aus dem Gau
Berlin , 2. Dezember . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers öer Luftwaffe,
Reichsmarschall Gö ring,  bas Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Leutnant Sprung,  Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader.

Leutnant Helmuth Sprung , als Sohn eines
staatlichen Forstsekretärs am 27. November 1921
in Hilders  tHeffen -Naffau ) geboren , hat sich im
Kampf gegen die Sowjetunion als entschlossener,
wagemutiger Kampfflieger hervorragend ausge¬
zeichnet. Von den Erfolgen , die er allein seit der
Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold im
Juli 1942 erzielte , verdienen neben der Bekämp¬
fung von Bahnhofs - und Industrieanlagen die
Versenkung , oder schwere Beschädigung von vier
Minensuchbooten und drei Minenräumbooten,
zwei Bewachern , sowie je einem Transporter,
Kanonenboot und Unterseeboot auf dem Ladoga¬
see und im Finnischen Meerbusen besondere Her¬
vorhebung.

Ungewöhnliche Erfolgsserie
Berlin . 2. Dezember. Der deutsche Nachtjäger

Hauptmann von B o n i n zeichnete sich mit seiner Be¬
satzung bei einem der letzten feindlichen Terroran¬
griffe auf das Reichsgebiet durch eine ungewöhn¬
liche Erfolgsserie  aus : Innerhalb einer
knappen Stunde brachte er fünf viermotorige
Bombenflugzeuge  zum Absturz.

Auf den ersten Gegner traf Hauptmann von Bo¬
nin in etwa 6 000 Meter Höhe. Rach kurzem Beschütz
brannten der Rumpf und die rechte Fläche hell auf
und das britische Flugzeug , eine L a n c a st c r , stürzte
ab. Die vier anderen bezwungenen Bomber waren
sämtlich vom Baumuster Halifax.  Die erste „Hali¬
fax" stürzte nach einigen Feuerstötzen des deutschen
Nachtjägers mit brennenden Motoren in die Tiefe.
In kurzen Abständen folgte ihr der dritte und vierte
viermotorige Bomber , die gleichfalls beide brennend
und steuerlos ihren Terrorflug beendeten. Der letzte
Gegner kam Hauptmann von Bonin eine halbe
Stunde später auf dem Heimflug vor die Rohre , als

./die Briten eine Lücke im Netz der Abwehr suchten.

NSG. Die Eruvve Volksdeutscher Iugendsührer
aus der Ukraine, die dem Rbein -Main -Eebiet einen
Zeiuch abgestattet batte , wurde nunmehr von K.-Ee-
üietssührer Ernst aus der Eauhanvtstadt Frankfurt
am Main verabschiedet, um nach kurzem Besuch
eines anderen Gebietes wieder in den Osten zurück¬
zukehren.

So vielgestaltig das Schicksal jedes einzelnen
dieser Jungen auch sein mochte, so einheitlich zeigten
sich auf der andern Seite in ibrenr Auftreten eine
gefestigte Haltung und straffe Disziplin , in der sie
alles Neue, das ihnen im Rbein -Main -Eebiet ge¬
boten wurde , aufnabmen . Die Familien dieser
Jungen sind durchweg Ende des 18. und Anfang des
19. Jahrhunderts in das fruchtbare Land der
Ukraine eingewandert und haben sich in ihren Sied¬
lungsdörfern ihr deutsches Volks- und Brauchtum
bis zum heutigen Tage bewahrt . Wie lehr sich dtr
Bolschewismus auch bemühte, diesen Dörfern und
ihren Menschen seine internationale Prägung auf¬
zuzwingen. so hatte es sich doch nach der Befreiung
durch die deutschen Soldaten erwiesen, daß Not und

Ans dem Führerhauptquartier,  2 . Dez.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im großen Dnjeprbogen  griff der Feind nur
an wenigen Stellen mit schwächeren Kräften erfolg¬
los an. Dagegen nahmen die Kämpfe um die Ein¬
bruchstelle südwestlich Krementschug  an Heftig¬
keit zu. Ein durchgebrochenes feindliches Bataillon
wurde im Gegenstoß vernichtet.

Bei T f che r ka f f y entsetzten unsere Truppen in
erfolgreich fortschreitendem Gegenangriff das vor¬
übergehend cingcschlcssene, unter Führung des Ma¬
jors K a e st n e r tapfer kämpfende Erenadierregi-
ment 105.

Zwischen P r i p j e t und B e r e s i n a wurden
mehrere in den Vortagen entstandene Einbruchsstel¬
len durch Gegenangriffe bereinigt und angreisende
feindliche Kampfgruppen zurückgeworsen. Nordwestlich
der Beresina -Mündung wurden stärkere Kräfte der
Sowjets durch wirkungsvolle Angriffe der Luftwaffe
und zusammengefatztes Artillcriefeuer schon in der
Bereitstellung zerschlagen.

Westlich K r i t sche w dauern die harten Kämpfe
an.

An derSmolenskerRollbahn  nahm die
Abwehrschlacht mit steigender Heftigkeit ihren
Fortgang . Die Sowjets stürmten mit 22 Schützen¬
divisionen bis in die Rächt hinein gegen die deut¬
schen Stellungen an . Unsere Truppen schlugen sie
blutig zurück und errangen damit gestern einen
neue » Abwehrerfolg.

Stockholm, 2. Dezember. Die Beunruhigung der
englischen Arbeitermassen durch die kommunistische
Agitation hat einen Grad erreicht, der die Eewerk-
schaftsführung und auch die Negierung mit Sorge
erfüllt . Um die kommunistische Wühlarbeit abzu¬
fangen , hat jetzt Sir William Beveridge  in
einer Rede in Oxford Richtlinien für das neue Eng¬
land aufgestellt. Er geitzelte das Uebel der sozialen
Ungleichheit, das es als den „siebenten Riesen" zu
bekämpfen gelte. Beveridges Feststellung, datz fast
89 vH. des privaten Reichtums in England nur
sieben vH. der Bevölkerung gehören, hat in weiten
Kreisen der englischen Oessentlichkeit Aufsehen er¬
regt , spiegelt sich doch in dieser Reichtumsanhäufung
in der Hand weniger Besitzender jene englische Ge¬
sellschaftsordnung, die die Plutokratie in Reinkultur
darstellt.

Die englischen arbeitenden Massen, auf-
cwühlt durch die kommunistischen
arolen  in den Betrieben drängen nach Aenderung

der Ungleichheitsoerhältnisse . Die Regierung trägt
diesem Druck durch die Verkündung sozialer Parolen
Rechnung, die nach dem Kriege ihre Verwirklichung
finden sollen. Aber das Mißtrauen der Massen will
nicht Zukunftsversprechungen, sondern reale Hilfe,
die mit der von Beveridge verkündeten Ueber-

Terror diesen Menschen ihr Volksbewutztsein nicht
nehmen konnten.

Willig und einsatzbereit stehen die jungen Volks¬
deutschen nun im Ausbau einer neuen Ordnung . Mit
besonderem Interesse versolgtcn die Iugendsührer.
von denen einige als Lehrer in der Volksdeutschen
Arbeit stehen, die kulturelle Tätigkeit der Hitler -Ju¬
gend, die ibncn durch Gemeinschastsabende sowie
durch Einblick in die Musik-, Sing - und Werkarbeit
der Hitler -Jugend im Gebiet Hessen-Nassau nabe¬
gebracht wurden . Mit den Eindrücken, die sie im
Altreich erfahren haben , werden sie darangehen , ibre
Einheiten im Osten als Keimzellen national¬
sozialistischen Volkslebens aufzubauen , damit ihre
Jungen und Mädel iür die Führungsaufgaben in
diesem Raum erzogen werden.

K.-Gebietssübrer Ernst , der sich mit den Jungen
eingebend über die Praxis der Jugendarbeit in Ost
und West unterhielt , konnte den Eindruck mit-
nehmen. datz die Gäste, erfreut und beeindruckt durch
die herzliche Aufnahme im Gau Hessen-Nasiau. mit
wertvollem Rüstzeug in ihre Heimat zurückkehren.

Südwestlich und westlich Newel  verliefen
eigene Angrifssnnternehmeu trotz zähe» feind¬
lichen Widerstandes erfolgreich.

Uebcr der Ostfront  wurden im Monat No¬
vember 865 Sowjetslugzeuge,  davon
54 durch Verbände des Heeres abgeschofsen.

Hauptman » Barkhorn,  Gruppenkomman-
denr in einem Jagdgeschwader , erzielte seinen
209. Lustsicg.

An der süditalienischeu Front  liest
die feindliche Angrissstätigkeit im Obabschnitt vor¬
übergehend nach. Nur an einer Stelle griffe»
britische Kräfte , von Panzern unterstützt , viermal
hintereinander unsere Stellungen an . Sie wurde»
blutig abgcwicfe » und einige Panzer aügeschossen.

Deutsche Schlachtflieger erzielten Volltreffer in
feindliche» Batterien an der SangromünLnng und
vernichteten eine erhebliche Anzahl von Kraft¬
fahrzeugen . In Luftkämpsen wurden acht feind¬
liche Flugzeuge abgeschofsen.

Nordamerikanische Fliegerverbände
unternahmen gestern einen Tagcsvorstotz in das
westliche Reichsgebiet  und warfen Bom¬
ben auf einige Orte . Bei diesem Angriff verlor
der Feind 42 Flugzeuge , hauptsächlich schwere
viermotorige Bomber.

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht znm 2. De¬
zember Ziele in Südengland an.

Schnellboote  versenkten aus einem stark
gesicherten britischen Küstengeleitzug unmittelbar
unter der englischen Südküfte in btt  Nacht zum
2. Dezember eine» Dampfer von 1000 BRT.

Windung der llngleichkeit Ernst macht. „Wie lange ",
so fragt der Mann auf der Straße , „soll noch die
soziale Ungerechtigkeit durch die Herrschaft der
„sieben vH." triumphieren ?"

Der Kohlenmangel in England
Stockholm, 2. Dezember. Der Minister für Heiz¬

stoffe und Energie . Major Lloyd George,
erklärte , die Produktion betrage jetzt jede Woche um
200 000 Tonnen weniger als Ende 1942. Dies fei auf
geringere Arbeitslei ft ungen  zurückzu-
fllhren . Seit Juli habe das Land mehr als eine
halbe Million Tonnen Kohle durch Streiks  ver¬
loren . Die Streiks , die jetzt stattfändcn , würden die
Kriegsanstrengungen in Gefahr bringen und die
Produktion einer genügenden Menge ' Kohlen zur
Wärmeerzeugung für die Bevölkerung in Frage
stellen.

„Der Ungar kapituliert nicht !"
Budapest , 2. Dezember . Vor den ungarischen

Abgeordneten führte der frühere Ministerpräsi-
dent Im red y in einer Rede u. a. aus : Wenn
es vor einem Jahre gegolten habe , daß dieser
Krieg auch Ungarns Krieg  fei , so gelte dieses
Wort heute erst recht. Im Lager der Feinde hätte
sich öaö Machtgewicht zugunsten der Sowjets ver¬
schoben — zugunsten des größten Feindes des
SelbstbestimmnngSrechts aller Völker : denn Mos¬
kaus Ziel sei und bleibe die völlige Bolschcwisic-
rung Europas.

Jmredy sagte weiter , daß Ungarn d e r d e u t -
schen Hilfe sehr viel verdanke.  Von
einem angelsächsischen Sieg habe Ungarn nichts
Gutes zu erwarten . Wer die Gefahr nicht ver¬
trage , so betonte der Redner hierzu, der kapitu¬
liere vor öer Gefahr . Der Ungar aber werde
nicht kapitulieren ! In dem Existenzkampf , den
auch Ungarn führe , sei sein Platz an der Seite
der Bundesgenossen . Wer seine Grenzen schützen
ivollc , der müsse trachten , dies so weit wie mög¬
lich außerhalb der Landesgrenzen zu tun . Un¬
garns Außenpolitik werde durch die geographische
Lage und die kulturelle Zugehörigkeit zu
Europa bestimmt , und zwar im Sinne des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Gömbvs . In dieser
Außenpolitik sei der Platz Ungarns durch die Zu¬
gehörigkeit znm Dreimächtepakt ansgcwiesen.

Ein sieben veröffentlichtes italienische»  E e setz
bestimmt, datz alle Juden  ohne Ausnahme in Konzen¬
trationslager ausgenommen werden müssen. Ihr Besitz
wird beschlagnahmt und zur Unterstützung der Opfer
anglo -amerilanischer Terrorangrisfe verwandt.

Für die neue Ordnung der Heimat im Osten
Verabschiedung der Volksdeutschen Jugendführer

Gegen die Herrschaft der „sieben Prozent“
Kein Vertrauen der englischen Massen auf Beveridges Jllusionen

Kurze Umschau
Der bekannte Kommunist und früher « Baseler st»btisch<

Erotzrat Arnold ist im Anschlutz an eine Haussuchung, »>
im Auftrag der Bundcsanwaltschast von Beamten
politischen Polizei geführt wurde , uerhastct worden . «
wird der Fortsetzung illegaler kommunistischer Tang " '
und der Mitwirkung an der Verbreitung illegaler Dr«»
schriften beschuldigt.* *

„Sie Tuberkulose breitet sich im Stadtgebiet Glasg -^
immer mehr aus ", erklärte der Elasgower Stadial)
Dr . Maidlaw . In den letzten zehn Jahren vor KrieI»
ausbruch betrug die jährliche Durchschnittszahl der -jj
bsrkulosc-Erkrankungen 1689. Diese Zahl ist im Jahre w*
aus 1903, 1942 aus 2100 und 1943 bereits ans 2800 (O
stiegen. Di - Zunahme der Tuberkulose-Erkrankungen wir"
im wesentlichen aus Ueberanstrengung und Unce
ernährnng zurückgesührt. * ,

Die Bevölkerung der Türkei wie die ganze islamin !»»
Welt ist über die Gewaltakte derBolschewi st r«
aus dem Balkan  gegen die mohammedanischen Be
vötkeriingsgruppen sehr erregt , meldet „Dagsposten " »«
Istanbul . Stach am Dienstag aus Bosnien eingcgangenea
Berichten habe ein bolschewistischer Verband bei
Räumung der Stadt Tuzle 50» Mohammedanersrauen 9-
raubt und sie unter sich aufgeteilt . Viele der Frauen sollen
Selbstmord begangen haben.

Die Bischöfe der katholischen  USA .-Kirlh«
sind, wie „Tribüne " meldet , zum Angriss aus die Mos¬
kauer Konferenz  übergegangen . Sie sind g«9e"
jegliche Zusammenarbeit der USA . mit der Sowjetunion
in de« Nachkriegszeit. Angriffe wie diese hätten , I*
schreibt das Blatt weiter , grohe Auswirkungen , dein
Roosevclt ist bei allen Wahlen aus die Stimme « »e>
Katholiken wesentlich angewiesen.

Die TASS berichtet, bojf die Press«, die Kinos
Theater in den USA.  der b o l I che w i st i s ch;**
„Kunst" grotze Aufmerksamkeit widmeten . In den LE
spieltheatern würden sowjetische Filme gezeigt. A>>«
würden populäre sowjetischeKonzerte , sowie Ausstellungen
bolschewistischer Plakat « und Fatograsien , sowie I"'
wjetische Architektur organisiert . Eine grotze M ««»'
Bücher über die Sowjetunion sei in letzter Zeit hera«*-
gegeben worden.

Sieger in 250 Euktkämpken
Berlin , 2. Dezember. Der bekannte deutsche Jagd¬

flieger Major Günther Rall  schoß in den Marge"'
stunden des 28. November an der Ostfront feine"
250. Gegner ab, nachdem er erst am Tage zuvor wie¬
der drei sowjetische Flieger bezwungen hatte.

Im Ostfeldzug wurde der Name Rall erstmalig
bekannt. Nach seinem 36. Luftsieg wurde der da¬
malige Oberleutnant und Staffelkapitän selbst av-
geschossen und schwer verletzt aus den Trümmer»
seiner Maschine geborgen. Nach langem Kranken¬
lager kam er, obwohl noch nicht wieder fliegertaug-
lief), wieder zur Front . Trotz schwerer körperlicher
Behinderung flog der junge Stuttgarter weiter u""
schoß in regelmäßiger Folge Gegner auf Gegner av.
Inzwischen zum Hauptmann befördert und mit
Führung einer Jagdgruppe betraut , errang er sn
den harten Kämpfen am Kubanbrückenkopf für
Geschwader den 8000. Luftsieg. Ende August 1"*"
erreichte Major Rall als dritter deutscher Jagd'
flieger die grandiose Zahl von 200 Luftsiegen. Trotz
der langanhaltenden Schlechtwetterperiode in den
Herbstmonaten erhöhte sich die Zahl seiner abgeschm-
jenen Gegner, die am letzten Sonntag 250 erreichm-

Damit steht der 25jährige Major Rall mit Haut" '
mann Nowotny  an der Spitze der erfolgreichste"
deutschen Jagdflieger . Er erhielt das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes am 4. September 1942, W'
Eichenlaub am 26. Oktober 1942 und die Schwerter
am 12. September 1943.

200 Flugzeuge abgeschossen
Berlin , 2. Dezember. Hauptmann Gerhard

Barkhorn.  Eruppenkommandeur in einem Jagd¬
geschwader. Inhaber des Eichenlaubs zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes , schoß am 80. Noveinbe
an der Ostfront seinen 209. Gegner im Luftkampf a,v-

Hauptmann Barkhorn , am 20. März 1920 >"
Königsberg geboren, gehört dem gleichen Jagdge¬
schwader an wie Major Rall.  dessen 250. Luststes
der Wehrmachtbericht vom 30. November bereits me>
bete. Seine ersten Erfahrungen als Jagdflieger fa"1'
melte er 1940 über London. Bei einem dieser El"
sätze wurde er abgeschofsen. Er schwamm mehrer
Stunden im Kanal , ehe ihn ein Seenotboot rette
konnte. An der Ostfront errang er seinen ersten Lust
sieg und langsam erhöhte sich dann die Ziffer seine
Abschüsse. Aber vom Sommer 1942 ging es fpru"»
Haft aufwärts . In einem Monat schoß Hauptwa ""
Barkhorn 48 Flugzeuge ab und erhielt im AugU»
nach seinem 61. Luftsieg das Ritterkreuz . In de»
schweren Abwehrkämpsen des Winters 1942/43 flog "
mit seiner Staffel im Raum von Stalingrad und e
höhte in wenigen Monaten die Zahl seiner Luftfieg
auf 120. 2m Januar 1943 verlieh ihm der Führer v"
Eichenlaub des Ritterkreuzes . ^
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HeK̂ 4t̂ iwulnl
EI N, ZEIT NAH ER ROMAN -Ai.»£ DEN TROPEN

Copyright 1942 by Carl -Duncker -Verlag , Berlin
(9. Fortsetzung)

„Romantisch? Romantisch sind nur Sie ! Sie
leben auf dem Mond , aber nicht auf der Erde ! Und
für einen Dank, der erst nach Rückfrage kommt, da
danke nun wiederum ich!"

„Elaire !"
Sie mußte seinen Ruf noch hören, aber sie

wandte sich nicht mehr nach ihm um. Sie ging durch
die Halle, lächelnd und nach verschiedenen Seiten
grüßend, aber die kleine Falte war geblieben.

„Diese Deutschen sind Lakaienseelen", hörte sie
Anthonys Stimme , als sie an Mrs . Parkers Tisch
vorüberkam, „haben Sie gesehen, Peggy , wie er sich
bei dem Boy bedankte, als er ihm Feuer reichte?"

Eine Sekunde zögerte Elaire , dann ging sie
weiter , aber als ihr jetzt die beiden Boys , die an
der Tür zur Terrasse standen, die Flügel öffneten,
sagte sie io laut , daß es alle hören mußten:

' „Danke !"
Und sie hatte es deutsch gesagt.

*

Das Bungalow Nr . 27, das wie alle andern des
„Helvetia " im Schweizer Stil gebaut war , trug über
seiner geschnitzten Tür den schönen Namen „Rütli ",
und vielleicht war dies der Anlaß , daß Gerd Ewert
unter der Brause stehend, Schillersche Verse dekla¬
mierte.

„Denn eine Grenze hat Tyrannenmacht . , . !",
rief er gegen das Rauschen der Wasserstrahlen
■tnb zugleich kamen ihm sehr unangenehme Er-

nerungen an einen Schulaufsatz mit dem schönen
tel : „Inwieweit unterscheidet sich Tells Tat in

etlicher Beziehung von dem Anschlag Paricidas ?"
:s war nicht erfreulich, an dieses Thema zu denken,

aber es war immer noch besser, als sich über
Elaire zu ärgern , die genau io verwohnt und vor¬
laut geblieben war wie stets.

Als er sich später die Smokingschleife band und
sie vor dem Spiegel zurcchtzupfte, trat sein Boy ein
und meldete, daß eine Dame auf ihn wartete.

Elaire durchzuckte es ihn, und aller Groll gegen
sie war verflogen , aber es war nicht Elaire , die
in der offenen Tur stand. Es war Peggy Parker.

„Guten Abend, Gerd", sagte Peggy , und ihr
sonst so hochmütiger Mund bekam einen zärtlichen
Schwung. Sie hatte deutsch gesprochen. Sie konnte
ein wenig Deutsch, und wenn sie deutsch zu ihm
sprach, gebrauchte sie seit jenem Kuß vor vier Jahren
auch das „Du".

..Guten Abend, Mrs . Parker . Ich . - . Ver¬
zeihen Sie . . ."

Sie trat ein und schaltete den lausenden Pro¬
peller, der an der Decke kreiste, aus . Es wurde
plötzlich ganz still im Zimmer.

„Wir sind allein , Gerd. Aber auch wenn wir nicht
allein sind, darfst du mich mit meinem Vornamen
nennen . Mr . Parker ist nicht eifersüchtig."

„Natürlich nicht, Peggy . Einer Frau , wie du
es bist, darf Mr . Parker sicher fein."

„Ja , in gewisser Beziehung darf er das ", sagte
Peggy , und sie setzte sich in einen der tiefen Rohr¬
sessel. Sie lehnte sich zurück, legte die Arme in den
Nacken und iah Gerd ein wenig spöttisch an. „Mr.
Parker ", fuhr sie fort , „weiß sogar, daß ich zu dir
gekommen bin . Ich muß dich sprechen, ehe du auf
die Terrasse kommst, zu uns , denn ich denke doch, daß
du zu uns auf die Terrasse kommen wirst ? Es ist sehr
schön. Eine wundervolle Nacht, und wir tanzen im
Freien ."

„Vorausgesetzt, das Mr . Pells nicht an eurem
Tisch sitzt, würde ick> kommen, um dich und deinen
Gatten zu begrüßen, Peggy ."

„Mr . Pells sitzt allerdings an unserem Tisch.
Was hast du gegen ihn ? Er ist ein vollendeter
Gentleman ."

„Vielleicht habe ich etwas gegen vollendete
Gentlemen", Pcagn . Zudem ist jetzt nicht die Zeit,
wo Deutsche und Engländer an einem Tisch sitzen
können."

„Oh. unser schöner Anthony ist Ire . Irland ist
neutral ."

„Neutraler als Amerika bestimmt. Peggy . aber
ich glaube eben nicht, daß Mr . Pells Ire ist."

„Der Mensch ist das , wofür er sich gibt , mein
Freund . Ich selbst zum Beispiel habe eine fran¬
zösische Mutter und einen argentinischen Vater . Ich
bin in London geboren und jetzt durch meine
Heirat Amerikanerin ." Ein kultivierter Mensch
sollte Erenzpfähle als das behandeln , was sie sind:
Götzenbilder für die Masse."

„Ich bin eben kein kultivierter Mensch, Peggy.
Ich bin Deutscher"

Peggy hatte sich eine Zigarette angebrannt . Sie
hatte es selbst getan , ohne in die Hände zu klatschen
oder nach dem Boy zu rufen . „Kleiner , lieber
Barbar ", sagte sie zärtlich, und sie blies den hell¬
blauen Qualm gegen Gerd. Sie schien auf eine Be¬
wegung oder ein Wort von ihm zu warten , aber
Gerd Ewert stand wie vorher da, sehr höflich in der
Haltung , aber doch mit einem Zug um den harten
Mund , der an Trotz und Spott denken ließ.

„Gut , mein Freund , wir wollen von anderem
sprechen", sagte Peggy mit einem leisen Seufzer,
„eben weil Anthony an unserem Tisch sitzt, bin ich
zu dir gekommen. Ich wollte etwas mit -bir be¬
sprechen. was er nicht unbedingt zu hören braucht.
Wirft du mir antworten , wenn ich dich etwas
frage ?"

„Wenn ich es kann. Peggy ."
„Natürlich kannst du. Wie weit bist du mit deinen

Versuchen gekommen? Wie steht es mit Eologolo
oder wie diese geheimnisvolle Krankheit heißt,
deren Name io harmlos klingt wie Mundwasser ?"

„Ich kann dir leider nichts Abschließendes sagen,
Peggy . Ich war im letzten Versuch, als ich abreiien
mußte. Ich weiß nicht, ob er positiv oder negativ
aussallen wird und ob das Serum einen absoluten
Erfolg garantiert ."

Peggy pfiff ganz leise vor sich hin . Sie wartete,
ob Gerd noch mehr sagen würde, aber er schwieg.

„Oh , so weit ist es schon? Man kann dir gra¬
tulieren , Gerd. Ich habe immer gewußt, daß du
ein Genie bist."

„Du irrst , Peggy . Ich bin gar kein Genie, ich
bin ein simpler Arzt, der seine bescheidene Pflicht
tut , und es besteht noch gar kein Anlaß, mir zu

gratulieren . Die letzten Versuche sind zwar alle 8
glückt, aber erst nach dem zwanzigsten wage ich i
behaupten , daß die Sache in Ordnung ist.
erst würde ich es wagen, das Mittel bei eine
Kranken anzuwenden."

„Hast du es denn nicht an den Farbigen 0*
biert , Gerd ?"

Peggy schien sehr erstaunt zu lein. m
„Du bist toll, Peggy . Es geht bei so etwas »

Tod und Leben. Ich habe natürlich Ratten 8
nominen." „

„Dazu brauchtest du nicht ins Innere i
fahren , mein Lieber. Du weißt , daß dir Mr . ^
jederzeit ein eigenes Laboratorium zur Versiigu»»
stellen würde ." „ ,

„Danke, Peggy . Das täten die deutschen
stanzen auch. Aber es ging ja nicht um Lab»'
toriumsexperimente , sondern um die BeobachtU»»
der Kranken selbst."

„Das hast du getan , Gerd ?" „
Peggy war aufgcstanden und zu ihm getrm^ .

ganz leise legte sie ihre Hand auf seine SchuU '
Er fühlte ihren sanften Druck durch den dünn
Stofs des weißen Smokings und er sah auch, 10
schön Peggy Parker war.

„Selbstverständlich."
„Du bist wirklich ein Held, Eerd ."

. „Rein , Peggy . Ich bin sehr wenig wert ‘
dieser Zeit . Während meine Brüder im
stehen, bleibt mir nichts weiter als das zu *u '
was ich auch in Friedenszeiten tat ."

„Wirst du mit der „Bali Maru " abreisen,
es hier losgeht , Gerd ?"

„Was weißt du denn, was hier losgeht ?"
„Ich weiß es, Deutschland hat die Absicht, '

Holland einzufallen . Ich nehme an , daß du
besser weißt als ich, und da wirst du dich in
heit bringen wollen." .

„Davon , daß Deutschland Schweden uugren^
die Schweiz vergewaltigt und Holland übermu,,
will , lese ich bereits seit acht Monaten . Ich *
nicht geglaubt , daß du so töricht bist, das Eewa!
der kolonialen Revolverpresse ernst zu nehm
Peggy ." . .

(Fortsetzung 1
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DeMsKk GtoßzWgkeit mißbraucht

^kei Jahre Zuchthaus für ausländischen Arbeiter
, ^ in ausländischer Zivilarbeiter , der schon in
unendlichem Alter von der Gerichtsbarkeit seines

Sportnachrichten
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Heimatlandes wegen Diebstahls Hur Rechenschaft ge¬
lten werden muhte und auch später während seines
Arbeitseinsatzes im Reichsgebiet wegen eines Fahr-
raddiebstahls und infolge grober Arbeitsbummelei
krneut straffällig wurde , erschwindelte sich im An-

an den Septemberangriff der feindlichen Luft-
®atfe auf Darmstadt als angeblich löombenge-
^hädigter bei der zuständigen Betreuungsstelle
rög RM . Vorschustentschädigung und Bezugsscheine
lUr Kleider und Schuhe . Da der 29jährfge Täter in
Unverantwortlicher Weise die Grohzügigkeit der
putschen Fürsorgematznahmen nach Luftangriffen
betrügerisch ausnutzte und tatsächlich in keiner Werse
Bombenschaden erlitten hatte , verurteilte ihn das
^ondergericht in Darmstadt als Volksschädlingsver-
"tccher zu drei Jahren Zuchthaus.

Dank der frost - und schneefreien Witterung im
letzten Monat konnten die anfälligen Gartenarbeiten
wie Umgraben in rauher Scholle , Ernten der späten
Knollengemüse usw . fast restlos beendet werden . Das
Pflanzen der Ob st bäume , Beeren - und

-Ziersträucher  sowie der Rosen  kann noch
solange geschehen, als Wetter und Boden frostfrei
sind. Da auch in diesem Winter im Garten mit dem
Bogelsutter aus bekannten Gründen spariam um¬
zugehen ist , sollte man bei srostfreiem Boden und
Wetter nicht planlos weiter davon ausstreuen:
denn die Vögel suchen sich ihre Nahrung solange an
Bäumen Ungeziefer und vom Boden selbst , bis
ihnen der Frost und der Schnee dies unmöglich
machen ; also erst bei richtigem Frost - und Schnee¬
wetter wieder füttern!

Frisch gepflanzte Stauden - und Erdbeer¬
beete  werden zweckmähig mit Torfmull , Laub oder
kurzem Dünger belegt : sie überwintern dann besser
bzw . frieren weniger aus.

■■■ Vfr KREIS WIESBADEN
Geschäftsstelle : Wil helmslrehe IS
*uf : 59237 . Postscheck : Mm . 7260

Mit der vorbeugenden Spritzung der Obst-
bäume  gegen tierische und pilzliche Schädlinge mit
den bekannten Mitteln kann bei frostfreiem Wetter
und Boden ebenfalls begonnen werden.

leicht teilweise madig waren , ebenso Kohlbeete , die
mit der Kohlhernie befallen waren , dürfen nicht mit
Stallmist gedüngt werden , sondern müssen unbedingt
mit Kalk füll Kilogramm aus 100 Quadratmeter)
gleichinähig bestreut werden : denn Kall ist der Arzt
im Boden , da er dem Ungeziefer vorbeugt , den
Boden lockert und die Nährstoffe ausichlictzt . Wer
Thomasmehl als Phosphorsäure -Nährstoff streuen
will , mache dies erst , wenn Schnee liegt , da man
dessen gleichmätzige Verteilung dann bester über¬
sehen kann und es autzerdem besser sicht , als wenn
inan es direkt auf den ebenfalls meist dunkel¬
farbigen Erdboden streut.

Die Gemüse - und O b st a r t e n im Keller
sind alle acht bis zehn Tage auf etwaigen Faulstoff
nachzusehcn , damit der Fäülnisherd nicht weiter um
sich greift . Mäuse werden mit Giftkörnern bekämpft.
2m Keller sind ferner die überwinternden Blumcn-
knollen , immergrüne Blattpflanzen auf Fäulnis bzw.
auf Trockenheit durchzusehen : auch ist bei frostfrciem
Wetter täglich zu lüften . Hyazinthen in Töpfen und
Gläsern sind erst dann nach oben zu bringen , wenn
Topf und Glas bis auf den Boden mit Wurzeln
durchzogen sind. P . 8.

Mainzer LSV.-Boxer in Luxemburg
Die Mainzer Luftwaffe weilte mit ihrer bekannten

Boxstaffel in Luxemburg-  Stadt , wo sie gcacn einige
Vertreter des Sporigaues Moselland in den Ring ging.
Der deutsche Ermeyter im Bantamgewicht , Feldwebel
Dietrich , mutzte sich dabec gegen Dosib .o lEsch ) mit einem
Unentschieden begnügen . 2m Mittelgewicht wurde der
Mainzer Wolf van Cchilz (Luxemburgs ausgepunktet,
während i >n Halbschwergewicht Kreszwinrki (Mainz)
gegen Eillen (Diekirch ) in der zweiten Runde die Massen
streckte. K . o.-Sieger in der ersten Runde wurde Schramm
(Mainz ) über den Schwergewichtler Schmid ..

Hockey des BdM.
Auch die Spiele um die B d M . - G e b i e t s m e i st er¬

schuf t wurden am Sonntag nur zum Teil ausgetragen.
Die W T H C.-^ -Mädchen ' siegten kampflos über Frank¬
furt 1880, während die W T H C .-B -Mädchen einen wich¬
tigen LM-Sicg über „Rotwcitz " Frankfurt errangen . Durch
diesen ist die 8 - M a n n s cha f t des W T H E . Er u p -
p e n s i e g c r der 8 -Eruppe geworden und als solcher
berechtigt , gegen den noch nicht feststehenden Sieger der
gc-Eruppe im Entscheidungsspiel anzutreten . Da auch die
A Mannschaft - des WTHE , gute Aussicht hat , Sieger der
^ -Gruppe zu werden , ist — wie vor 2 Jahren — ein
Endspiel WTHC . A gegen WTHE . B nicht ausgeschlossen.

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Freitag , den 3. Dezember IMS
- OLL . Südwest : 19.15 Uhr Besprechung der Amts - und
Wellenleiter in der Ortsgruppengeschäftsstclle.
. DEL . W .-Dotzheim : 20 Uhr Politische -Leiter -Sitzung
~Et Pg . Schautz , Gasthaus „Zur schönen Aussicht " . Teil-
"ahme : Polit . Leiter einschlietzlich Blockhelser , Führer und
»ührerinnen der Eliederungcn , Walter und Warte der
^geschlossenen Verbände und NE .-Frauenschaft.

Zwecks llmveredlung von Bäumen  im
Frühjahr schneidet man jetzt die Edelreiser der ge¬
wünschten Sorten von tragbaren , gesunden Mutter-
bäumen und schlägt sie an schattigem Platz des
Gartens bis zur Hälfte ihrer Länge ein . Bei
mähigem Frost ist der Schnitt der Obstbäume,
Beeren - und Ziersträucher fertig zu machen und
alle Rigol - und Erabenarbeiten zu beenden.

G e m ü s e l a n d , aus dem in diesem Jahr Zwie¬
beln . Möhren und Rettiche gestanden haben , sind viel»

Der Rundfunk am Freitag
Reichsprogramm.  10 —11 Uhr : Tänzerische

Weisen . — 11.30—12.30 Uhr : Beschwingte Opern - und
Konzertklänge . — 15— 15.30 Uhr : Volkstümlicher Sang
und Klang . — 15.30—16 Uhr : Solistenmusik . — 16 bis
17 Uhr : Schöne Klänge ans altdr und neuer Zeit . 17.15
bis 18.30 Uhr : Hamburgs Sendung „Ja , wenn die Musik
nicht wär " . 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
20 Uhr : Der Eoebbels -Aufsatz . 20.15—22 Uhr : „Die
Dubarry " , Operette nach Carl Milloecker von Theo
Mackeben , mit Wiener Solisten.

Gemüse , Kartoffeln
sowie auch Getreide

als KfainlierfuHer
unbedingt vermeide.

Sie sind allein ff*r die
Ernährung bestimmt,

wer 's dennoch tut,
»ich rücksichtslos benimmt.

Q Städtische Nachrichten j | Stellenangebote “**]
*j?®nsmlttelvercorgung . Durch die Errichtung der neuen
Kartenstelle II , schule am Boseplatz , ist auch eine
N®ueinteilung der vor jeder Zuteilungsperiode für die
Allgemeine Kartenausgabe vorübergehend geöffneten
harten ausgabesteilen erforderlich geworden.
Zahlreiche Haushalte müssen daher die Lebensmittel*
**rten künftig an einer anderen als der gewohnten
Ausgabestelle abholen.
Dje Neueinteilung ist aus gelben Plakaten ersichtlich,
Jl ® an allen Anschlagsaulen im Stadtgebiet WiesDaden-
£lt und in den städt . Verwaltungsgebäuden ange¬
bracht sind.

unnötige Wege bei der nächsten Kartenabholung
vermeiden , muß jeder Haushalt vorher  aus dem

jlakat entnehmen , welche Ausgabestelle künftig für
'hn zuständig ist . Die Neuregelung gilt schon für die
jachste in der kommenden Woche stattfindende
Kartenausgabe.
Wiesbaden , den 29. November 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt —

Bürokraft mit Kenntnissen in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben , evtl,
auch f. halbe Tage , sucht Emil Hees,
Große Burgstraße 16, Telefon 59331.
Vorzustellen 10 Uhr Kontor Hof rechts

Küchenmeister und Partie Köche zum
sofortigen Eintritt in Dauerstellung
ge ». Zu tchr . H 4139 WZ

Schuhmacher (auch ält . Mann ) sofort
ges ., auch f . halbtags . Wilhelm löw,
Schuhmachermeister , Zietenring 6

^Übergehende Schließung einer Fuhrwerktweage . Die
j*' f®ntlTche Fuhrwerkswaage in Wiesbaden -Erbenheim
bleibt wegen größerer Herrichtungsarbeiten und ge-
•stzlicher Nacheichung von Montag , den 6. bis Sonn-
öfc?®nd , den 18. Dezember 1943 einschließlich für Ver¬
wiegungen geschlossen.
Wiesbaden , den 30. November 1943

^ _ Der Obeifcürgermeister
^ ®ldungen über Personenstandsänderungen . Wegen der

bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe müssen
bisher unterlassenen Meldungen über ZuzügeW,ogzüge , Geburten , Todesfälle , Einberufungen und

fhtlflssungen bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst
2öndjahr usw . alsbald bewirkt werden.
P1® Meldestellen sind für Wiesbaden -Alt
!n dem Verwaltungsgebäude Marktstraße 16 und
i !) der Schule am Boseplatz,
Tür die übrigen Stadtbezirke bei den örtlichen Ver¬
waltungsstellen.
Verbraucher , die der Meldepflicht nicht Nachkommen
ünd infolgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten
*ls ihnen zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung
<Ju$.
Wiesbaden , den 30. November 1943

^ _ Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt —
^Jlliing von Steuern und Abgaben . Termine im Dezem¬

ber 1943 Bis 10. Dezember 1943 : Getränkesteuer für
November 1943 Gauwirtschaftkammerbeiträge , Aus-
P^ ichsumlage 1943/44 , 1. Rate . Bis 15. Dezember 1943:
Handwerkskammerbeiträge , 1. Rate 1943. (Die Ver

Mann , ält ., od . Frau für leichte Arbeit
halbe Tage ges . Blumenhaus Wey-
gand t , Langgasse 23_

Hausmeister ges . mit 1 evtl . 2 Zim . u.
Küche , 2-Zim .-Wohnung vorhanden.
Zuschr . L 7709 WZ . _

fürHausmeistorehepaar , zuverlässig,
Geschäftshaus ges . Zuschr . L 5364 WZ.

Registraturhilfe , erfahrene , gesucht.
Zuschriften unter H 4135 WZ.

Kinderpflegerin od . -gärtnerin f . Ki
von 2 Jahren sofort od . später g«

nd
von 2 Jahren sofort od . später ge
Parkstraße 31, Part . Telefon 23742

Servierfrl ., tücht ., auch älter , für Sonn-
aoend u . Sonntag ges . L 7714 WZ.

Frau als Hilfe und Bedien , für nachm,
von Cafe ges . Zuschr . H 2337 WZ.

Wirtschafterin z . selbst . Führ , eines
Etag .-Hsh . ges . Hindenburgallee 39, P.

Köchin für die Personal - und Kaffee-
icüche ges Hotel und Badhaus , ,Zu
den vier Jahreszeiten " , Wiesbaden,
Kaiser -Friedrich -Platz

Zimmerangebofe
Filetdecke , rund , ges . Zuschriften mit

Größenangabe u . Preis H 327 WZ.
Flobert , 6 mm , gesucht . Zuschriften

B 562 WZ ., W .-Biebrich

Zim . m . Küchenb . 1. Frau m . Kind Bahn¬
strecke Bingen —Alzey zu vm . Hoch¬
stein , Wallertheim/Rh ., Hindenb .-Str .35

Zimmer mit Küchenbenutzung zu ver¬
mieten . Zuschriften L 7736 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Pension , in Kurv.
sof . zu verm . Steubenstr . 25, 1. St.

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Rhein-
gauer Straße 9, Frontsp ., b . Müller

Dame findet gemütliches Heim mit
Küchenbenutzung . Schlafzimmermöbelerwünscht . Zuschr . L 5365 WZ.

Herrn - u. einbett . Schlafzimmer Nähe
Kurhaus , Telefonbenutzung , sofort zu
vermieten . Zuschr . L 5337 WZ.

Fron '. spitzzimmer , möbl ., sonnig , mit
Wasche , Licht u . Ofen an berufst , h.
scf . zu vm . Nähe Kochbr . L 7731 WZ.

2- 3 Zimmer mit Küchenben . fest zu
vermieten . Möbel finden Platz . Kur¬
lage . Zuschriften L 5366 WZ.

Zimmergesuche "**"}

Fliegerledermantel für Sohn gesucht.
Postfach 52 Mainz

Offz .-Regen - oder Ledermantel für
meinen Mann ges . Zuschr . L 7761 WZ.

Offiziersdegen für meinen Mann ges.
Große Figur . Zuschr . 5359 WZ.

Off .-Reitstiefel , Gr . 43 44, für meinen
Sohn gesucht . Zuschr . H 2328 WZ

K.-Wintermantel , Gr . 50, gut erhalten,
gesucht . Zuschriften L 7739 WZ.

Anzug , schwarz , gut erhalt ., Gr . 46/48,
u . weiße Oberhemden , Gr . 39, zu
kaufen gesucht . Zuschriften E H 566
Limburg Lahn , postlagernd , erbeten

Herrenhose , gut erh ., ges . L 5390 WZ.
Mantel für 10jährigen Jungen gesucht.

Zuschriften L 7723 WZ.

Schüler -Reißbrett gesucht . L 7733 WZ.
Rechenschieber (Baufach ) , gut erhalt .,

gesucht . Zuschriften H 305 WZ.
Geldschrank , eis . Kassette zu kaufen

gesucht . Brezina , Arndtstraße 1
Schnellwaage gesucht . H 313 WZ.
Hobelmaschine , Abrichtmasch ., Kreis-

und Bandsäge , ebenso Buchungs - u-
Rechenmaschine mit Elektroantrieb
dringendst zu kaufen ges . Tiefbau-
Unternehmen Arthur Poths , Wiesb . -
Erbenheim , Bahnhofstraße 7

Herrenhut , grau , Gr . 58, gesucht , gebe
evtl . Herrensportmütze , braun . Zu¬
schriften H 325 WZ.

Knabenkleidung u. Wäsche , abgelegt,
für 14jährigen zu kaufen gesucht.
Zuschriften H 2307 WZ.

Schraubstock u . Eisensäge zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 7717 WZ.

Kometfilter u. Korkmaschine gesucht.
Zuschriften L 5314 WZ.

anam /

im Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereifen : die ge
deutliche Säuglingsnahrung
au « dem vollen Korn:

Päulys
Nährfpeife

Kastenwagen , leicht , ges . Gärtnerei
Wolf , Wiesb . Land 4. h . Schwarzenb.

Spinnrad zu kaufen gesucht . Zuschrift.
B 565 WZ ., W .-Biebrich

Kleinwohnung , möbl ., v . dienstverpfl
h . ges . Wäsche w . gest . I 7746 WZ

Wohnung , möbl ., öd . heizb . Zimmer j Schaftstiefel , gut erh ., Größe 41

Reitstiefel , Gr 39 oder 40, gut erh ,
gesucht , gebe evtl . Angorapullover,
langhaarig (40-42) . Zuschr . H 326 WZ.

2.
gesucht . Bismarckring 32, III

Dekorationspflanze , größ ., dauerhafte,
wie z . B. Gummibaum , ges . L 5372 WZ.

Löwen -, Leoparden -, Tiger -, Bärenfell
(klein ) oder Antilopengeweihe ge¬
sucht . Zuschriften H 297 WZ.

rrfit etwas Küchenben . von berufstät _ _ _ _ _
.Frau gesucht . Zuschr . L 7715 WZ . _ Merschstiefel , Gr . 44-45, aut erh ., ges .,

Zlmmor , groß , eieg . möbl . ab sofort ! evjl . geg . gut erh . _AEG .-Kochplatte,
im Kurviertel gesucht . L 5402 WZ 110 vT, zu tausch . Zuschr . H 4158 WZ

Zimmer , möbl ., heizbar , von berufst . Knabenschuhe , Gr . 56— 37, gut erhalt .,
Fräulein ges . Zuschr . L 7772 WZ . : für längen ges . Zuschr . H 22S>9 WZ.

smi « i: riiwiiuir, » . - - - - . .. Man ,,, da mö K| heizbar von bei Kinderstiefel , 31-32, qut erh ., gesucht.
Köchin oder kochgewandte Frau für iuno ^ F au aes Wäsche vor - Zuschriften L7744 WZ.u| 0 ;na  W *»rk «küch « (ca  40 -50 Pers ) fUTSi. junger rrau ges . was «. " « V" ' —

bei 5_ 7stünd . Arbeitszeit gesucht handen . Zuschriften L 5387 WZ . Uoberschuhe , Größe 38, gesucht . Zu¬ber 5—7stünd . Arbeitszeit gesucht
lost , Aarstraße 87, Telefon 26781

Frauen od Mädchen für alle Arbeiten
Zimmer oder Mansarde , möbl ., mitj sch/iften H 2327 WZ.

Licht und Kochgelegenheit von Frau Damenmantel , Gr . 48, Mädchenstiefe'
gesucht . Zuschriften L 5397 WZ . j 38, H.-Ober - u . Unterwäsche Kragenfür sof . ges ., evtl . Kost u . Wohn , im . - _ _ . -

Hause . Caf6 Neu Wien , Wilhelmstr . 20 Zimmer , möbl ., Nähe Rhein - oder i weite 37-38, g . erh ., ges . L 7763 WZ.
Zimmermödchön sofort gesucht . Hotel Bahnhofslraße gas . L 7771 WZ ._ D.-Pelzmantol , dunkel schlank , ger- -J" - 1 sucht . Zuschriften H 2324 WZ.Reichspost

f nlagungsbescheide werden den Zahlungspflicht,gen
n den nächsten Tagen durch die Handwerkskammer

^ .gestellt .)
' »•osbaden , den 2. Dezember 1943

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse —

Haushilfe 1—2mal wöchentl . u. mittags
2 Uhr rum Spülen eine Stunde ges.
Zuschr . H 321 WZ.

Hausgehilfin in Dauerstellung gesucht.
Zuschriften L 7725 WZ.

Hilfe für Haushalt zweimal wöchentl.
gesucht . Kapellenstraße 57, Part.

Stundenfrau zweimal wöchentlich ge¬
sucht . Walkmühlstraße 5, I.

Unterricht
Akkordeonunterricht gesucht.

«,- h® Anfang der Hindenburgallee.
s-IP 'k, Fritz -Kalle -Straße 14

jWsch und Mathematik . Nachhilfe-
Jürtden für zwei Mädchen (13 u . 15

^e ) gesucht . Zuschr L. 5385 WZ.
®r erteilt Akkordeonunterricht ? Zu-

jSWtenM ._ 7735 WZ ._ _ _
®'*terkurso in Gesang am Wiesbade-
K®r Konservatorium . Professor vonla

I .,Stundenhilfe mehrmals wöchentl.ges.,Tauschverkahr J | «vH . nachmittag «. Zutchr . ^ SW^
^ Stundenhilfe ges Zuschr . L 7766 WZ.

Reinigungsfrauen und Platzanweiser
werden eingestellt . Vorzustellen vor¬
mittags bei der Hausverwaltung des
Deutschen Theaters

SchaukclitUhldian m.
PI« rdekopf , bl . 5li »-
fel u . Ueberschuhe,
Gr . 27, bl . Strick¬
kleid (3— 4 Jahre ),
suche gut erh . Bett¬
tuch , Handtücher o . f
Wollkleid (6 J.), ev . ;
größer , zum Um- j
ändern . Zuschriflen
H 2257 WZ.

Putzfrau von 8 bis 10 Uhr sofort ge¬
sucht . Kirchgasse 43, Büro , 1. Stock

Putzfrau 3—4 Std . täglich vormittags
gesucht . Caf6 Opelhaus

Mt
a lz -Brockmann , zuletzt

.an der Staatl . Hochschule für
in Berlin , unterrichtet ab sof.

I*8 Gesangapädagoge am Wiesbad.
Observatorium . Näheres im Büro:

fr> Ühe !mstraße 16
S .-Unl>]J- Ünterricht , engl ., Italien ., latein. *riv0ro
^ ndreA^ v®rs -Dolmetsch , in Engl . u . Ital

n<J f® bei Albert , Taunusstr . 74, III

Geschäftsräume
oder a,s  solches geeigneter

Wiesbaden oder Umgeb
_

*1rl n * ®aum oder Keller für Indu-
•ebetrieb zur Auslagerung v . Ma-

l^ ij ^ beständen gesucht . H 4063 WZ.
jWSfj trocken " für Papier und

®rt° nagen in den Außenbezirken
^uchl . Zuschriften L 5327 WZ.c: Immobilien

|äQr**niinenvilla , Wiesbaden , Höhen-
Rheinblick , Garage , Obstgarten

fr» ; Uschen  gegen Einfamilienhaus,
Werdend . Zuschriften L 9023 WZ.

Cr
tii

Bausparen
v0n** 't' semäOe « Welhnacht «g » »chenk

dauernder Bedeutung ist ein
„ vspervertrag mit uns . Er bildeth. n f -. ri m i.

StlmmbiId - Offlilersmanlel , erst¬
klassig (Friedensst .)
von meinem Sohn,
für schlanke Figur
(Heer ), suche mod.
dunkl . Damenpelz-
manfel , Gr . 44-—46,
evtl , noch Offiziers-
reifsfiefel . Zuschrif¬
ten unter H 2261
an WZ.

Knabanwlntermantel,
warm gef ., f. 9— 11-
jähr . , gut erhalten,
suche Stadttasche o.
D.- Schuhe (38). Gil¬
bert , Weslendstr . 15

SchaukelsfUhlchen m.
Pferdekopl , suche
Wipproll .» Märchen¬
bücher od . sonstig.
Spielsachen f. 5- o.
8jähr . Jungen . Zu¬
schrift . H 241 WZ.

Ueberschuhe , Gr . 38,
gut erhalten , suche
Ueberschuhe Gr . 39
oder Strafjenschuhe
Gr . 38 (38' /»), halbh.
Abs . ; warmer Jung¬
mädchenmantel (16
bis 18 Jahre ), suche
Winterkleid oder
Uebergangsmant . 44
Zuschr . H 237 WZ.

für Ihr künftigesEin' Rundste
•ichn • m unc _ _-
bQj die  gesamte Finanzierung . Da-
»chw W®rden von  l^ nen  keine be-
b6Q, er,,c hen Leistungen verlangt . In
binl Uerrien Monatsraten oder belie-
8iJ JJ .größeren Zahlungen sparen
dsrii ? ' guter Verzinsung die erfor-
F(jr lchen geringen Eigenmittel an

2 Kaffeedecken mit
6 Servietten , gut
erhalt ., suche Heiz¬
kissen , 120 V. . Ein¬
kaufstasche , Damen¬
strümpfe Grölje 10.
Zuschriften unter
H 2255 WZ.

Damenfahrrad , suche
Tochferzimmer . Zu¬
schrift . H 2240 WZ.Q®ffo » Restbetrag sorgen wir.

R%qj®,v'liehe Bausparkasse für den
LUn9 s bezirk Wiesbaden , Abtei - Deck -Rouleau Nettei,

Wj* « ®r Nassauischen Landesbank , 9X12 , suche Roll-
vrt1arrL®ĉ en / Rheinstraße 42/44 , Bis - filmapparat , auch
k Knna 10 I annnaeeo 77 1 Leica , evtl . Auf-

Zahlung . Zuschrif-
I 9' Langgasse 27

*be? ? ü Moderner Eigenheimvo6r  r - " louernei Eigenheime . Sonn - I - -» - ••
?cnntl '- 4’ ^ ezember , von 15— 18 Uhr , j [f unterirrTHtag , 5. Dezember , v . 11— 17iJhrJ " 2247 WZ,
^öu '4rQ elni »c hen Hof " , Wiesbaden , SfaI | f ,,u, „ ,hof.
s®henr9äSse  ( Ecke  Neugasse ) Sie
prej . | _ ^otos von Häusern in allen

Sie hören Neues über
Ory *y ^ nftige Bauen . Sie bekommen
Ĵ.r,verKi 8se . a,ler TYPen  kostenlos.

nd Hche Beratung über Finan
poth « ? Und  bau . Unkündbare II . HyZU 41 \/U Tine laHarmAnr

u. 60 Tiere , Baums,
Gertenzäune , Kirche
usw ., suche gut erh
Kostüm od . Ueber-
gargsmante ! (Hän¬
ger ) Gr . 44 ; Wiih .-
Busch -Album , grohe
Ausgabe , m t 1500‘• rjlj 'A *u 4V * vH . Zins . Jedermann _ ^ . . .

,ßar ka » wi| lkomm « n . „ Bade -iia " Bau - ' Bild ’ ju * e
»Itaßa Ae  G .m .b .H., Karlsruhe , Karl - j s .-Mantel od . Kloid

I Gr . 44. H 2) 6 WZ.

| Stellengesuche |

Zimmer , möbl ., von alleinsteh . Dame ;
am liebsten mit Kochgelegenh . Pelzmantel gesucht . Kann H.-Stiefel

hofstraße 15, Hinterhaus III . | Gr . 41 (Marke Norwegen ) u . etlichelahnhofstraße 15,
Zimmer , möbl ., mit Klavier , in ruh . | Wollsachen in Tausch geb . L 5370 WZ

Wohnlage , von ält . Herrn sof . ges . Pelzjack ©, braun , Gr . 42-44, gut erh .,
in Wiesb . oder Biebrich . L 7750 WZ . zu kaufen ges . Zuschr . L 5381 WZ

Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., evtl , bei Silberfuchs , gut erhalten
Uebernahme v , etw . Hausarb . v . be - [ Telefon 22349

Knabenfahrrad ges . Zuschr . H 292 WZ.
Kinderdreirad , gut erh , sowL einige

sehr gut erh . Romanbücher zu kaufen
gesucht Zuschriften H 4074 WZ.

Puppenwagen , Kinderfahrrad u. sonst , j
Spielsachen für Jungen und Mädel
gesucht . Zuschriften H 329 WZ.

Puppe gesucht . Zuschr . L 7727 WZ.
Dampfmaschine mit Zubeh . zu k . ges.

Paul Emmermann , Kleinfeldchen.
Puppenküche od . -Stube zu kauf . ges.

Leimbert , Pagenstecherstraße 1, III.
Puppenwagen , gut erh ., und Puppen¬

küche ges . Zuschr . L 7740 WZ.
Puppenküche u . Spielsachen f . 9jähr.

Jungen ges . Zuschriften l 5375 WZ.
Kinderrodelschlitten und Rollschuhe

zu kauf , gesucht . Zuschr . H 4086 WZ.
Eisenbahn u . Sonstiges f . 6jähr . Jung,

zu kauf , gesucht . Zuschr . H 4085 WZ.

W « in * » sig

seit
Ober <00  Jehrsn

«Uch »ei te »ee Tobtette

SilpAoscaCiit

gesucht. Verkäufe

rufstat . Frl , Nähe Bhf , ges . 17719 W Z. Damenfuchspelz oder and . Pelz ge-
Zimmer , möbl ., gesucht von berufstät . sucht . Zuschriften H 2323 WZ.

Dome . Zuschriften L 7722 WZ.

Zimmer , möbl ., oder Mansarde nn't jKostüm , schw ., Gr . 44, gut erh ., ges.
elektr . Ucht u . Ofen sucht aU . beruls - 2 uschrillen unter H 308 WZ.
tat , Fräulein . Zuschr . L 7728 WZ.

D.-Strickweste , Gr , 44—46, bl . D.-Leder-
Zimmer , möbl ., v . sol . berufst . Dame

sofort gesucht . Zuschr . L 5351 WZ.
Zimmer , gemütl . möbl ., mit Heiz , in

Nähe Anfang Bülowstraße v . berufst.
Frau gesucht . Zuschr . H 330 WZ . _ __

Zimmer , mod . möbl ., ungestört , in gut.
Wohnlage von Herrn ges . Wäsche
kann gestellt werden . L 7747 WZ.

Buchhalter übernimmt Nachträgen von
Geschäftsbüchern . Zuschr . L*699 WZ-

Zimmer , groß , möbl ., mögl . Zentr .-Hz.
u . etw . Küchenben . v . Kaufmann in

handschuhe , Größe 7, gesucht . Zu¬
schriften H 2316 WZ.

Brautkleid , weiß , mit Schleier , Größe
40-42, ges . Zuschriften L 7752 WZ.

Brautschleier und weiße Strümpfe,
Gr . 9'/t , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 2336 WZ.

Schrank , groß , eichen , gut erh ., fürj
Restaurant geeignet , sofort für 150.— '
zu verkaufen . Leucht , Hähnchesmühle
über Bad Schwalbach_

Damenschreibtisch , nußb ., mit Aufs .,
200 RM ., mod nußb . Umbau m . Spie¬
gel u . 2 Seitenschränke 75 RM., elf .-
bein Küchentisch 25 RM ., weg . Platz¬
mangel z . v ., all . g . erh . H 334 WZ.

schw . 1

full man Dran Denken

. dab zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kostle gebraucht >vird . Teshald
nicht mehr Silphoscalin nehmen
und nicht öfter  als es die Bar-
schrift verlangt ! Bor ollem aber,
wirklich nur dann , wenn es unbe¬
dingt nottut . Wenn alle dies ernst.

' lich befolgen , bekommt jeder Sil-
phoscalin , der es braucht , in den
dlpotsteken . und zugleich wird er-
füllt ? ie

3xucolz : Spart JioMe!

Brautschleier und Kaffeeservice ges.
Zuschriften L 7764 WZ . \

leit . Stellung ges . Zimmer w selbst j D.-Schihose , gut erh ., ges . L 7751 WZ
~n Ordn ung ge halt . Zuschr . H 33? WZ 'Kindersportwagen zu kaufen gesucht.

Pens , mittl . Beamter , ält ., sucht Ver¬
trauensposten . Zuschr . L 7698 WZ.

Kraftfahrer (alle Klassen ) , jung , tüch .,
sucht Beschäftigung , auch tag -, halb¬
tag - od . stundenw . Tel . Eppstein 194

Konditor sucht 3—4mal in der Woche
Aushilfestellung . Zuschr . L 5404 WZ.

Mann sucht Stelle als Bote od . Nacht¬
portier . Zuschriften L 5361 WZ.

|Wohnschlafzimmer , nett möbl ., Bahn¬
hofsnähe , v . berufstät . jg . Dame ges
Preis 40—50 RM . Zuschr . H 331 WZ.

Rentenempfänger (gehbehindert ) sucht

Wohn -Schlafzlmmer , neuzeitlich möbl .,
Zentralhz ., fließ . Wasser , unbedingt
Telefonbenutz . , in mod . Haus oder
Villa Stadtmitte od . Richtung Dotz¬
heim ges . Eilzuschr . L 7696 WZ.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., v . zwei Gasbackofen zu kauf . ges . L 3368 WZ
Herren ges . Zuschr . L 5325 WZ . !Gasherd mit Backofen, “ 50 60 cm , ge

Zuschriften B 564 WZ ., W .-Biebrich
kindersportwagen gesucht L 7745 WZ.
Kinderwagen , mögl . Korb , gesucht.

Zuschriften unter L 7622 WZ.
Kinderwagen , gut erh ., ges . L 7685 WZ
Kinderschreibputt u . Schlittschuhe f.
Gr . 38 39, ges . L 7621 WZ . od . Tel . 24026

für 1. Januar sitzende Beschäftigung,
am liebsten als Akordarbeiter . Zu¬
schriften L 5369 WZ.

Ehepaar s . Hausmeisterstelle . Tausch¬
wohnung evtl . vorh . L 7760 WZ.

Hausmeisterstetle von Ehepaar ges .,
2-Zlm .-Wohn . erw . Heiz . Bedingung.
Zuschriften L 7741 WZ.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., Nähe j sucht . Zuschriften H 2325 WZ.
Rheinstraßs von Ehepaar ges Tags - ]piattefen , kleiner , ges . L 5367 WZ.
über nicht zu Hause . Kochaelegenh . „ , , . .
nicht erforderlich . Eigene Wäsche k Küchenherd m . Backofen gut erhallen,
gestellt werden . Zuschr . u . G 4303 an
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küche oder
Küchenbenutzung sofort von Ehe¬
paar gesucht . Zuschr . L 7770 WZ.

gesucht . Zutchr . H 316 WZ.
Kochherd , elektr ., kl ., 220 Volt , ges

Zuschriften H 317 WZ.
Kl. Kochherd sofort zu kaufen ge¬

sucht . Angebote Telefon 20494

techb earbellerin <ür Betriebl ^Wch ^ 1 Zimmer , eieg . möbl ., m . Notküche | Herd, _ Rohr rechts , gesucht . Zuschrift.
nung , flotte Stenotypistin , 28 Jahre,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht verantwortungsvolle Tätigkeit
in Wiesbaden . Zuschriften unter
H 4128 WZ.

od . Teilwohn . mögl . m . Bad in guter H 302 WZ.
Lage von Ehepaar ges . L 7718 WZ,,  | Nähmaschinen,

2—S-Zim .-Wohn. ( gut möbl ., mit Koch¬
gel . u . Heiz v . 2 Kolleginnen ges.
Fr . Rothöfer , Metropole , Wilhelmstr .10

Köchin , perfekte , gute , ältere , welche Zimmer , leer od . möbl ., für alleinsteh,
in größ . Hotels , Lazaretten u. Wehr - j Dame mögl b . Dame ges . L 7738 WZ.
machtsbetr . tätig war , sucht zum « ■ . . m . . . ■!

1. Febr . 1944 Stellung . L 5414 WZ ._ ] I_ Ankäufe

auch defekt , kautt
Engel , Bismarckring 43

Stütze sucht Stelle , auch in frauen-

Suppentetler und Tassen dringend
gesucht . Telefon 23778

Milchkanne , 1—2 Liter , ges . L 5391 WZ.
Heizsonne ges . od . Tausch Schi (165)

Sportstiefel (39). gut erh . L 5311 WZ.
Elektromassageapparat , Verdi -Biogr .,

Spitzenbluse , schw . (44), 25.
Lederhandtasche 30.-—, zu vertrauten.
Zuschriften L 7759 WZ.

2 Trauerschleier , lg ., 4 u . 6 RM ., Kassa¬
buch , 400 Seiten , 20 Seiten benutzt,
6 RM , am . Opossumpelz , Fuchsform,
gut . Stück , 100 RM ., Frkf . illustrierte,
Jg . 42 (z . T. 41), mit interess . Artik.
und guten Romanen , 6 RM. Zuschr.
unter ^ 5330 WZ.

Pelzcapes , kurz , 200 RM .~ L 7755 WZ
Biberpelzkragen , sehr gut erh ., Preis

50 RM. Zuschriften L 7724 WZ.
Modellhut , schw ., mit viei Persianer¬

besatz , 90 RM. Taxwert . H 349 WZ.

Carl Bühl er , Konstanz,
Fabrik pharm . Präparate.

Tülldecke , echte Schweiz ., 2,50 m gr. (
f . 220 RM. zu verk . Zuschr . L 7726 WZ.

Kofferschließkörbchen 20.—. gr . 4eck.
Koffer 10.—, Weihnachtsbaumschmuck;
0.50— 1.-, gr . Puppenbett , 26 . Winter¬
mantel , g . erh ., 42-44, 75.-. L 7704 WZ . >

2 Geigen . 30 u . 85 RM., zu verkaufen . ;
Zuschriften L 7749 WZ.

2 schöne Oelgemäldo zu verkaufen . j
Alpenbild 500 RM., aus Umgeb . von,
Wiesbad . 350 RM. Zuschr . L 5334 WZ.

Bild , Kupierst . „ Jugendliebe " , 75X90,
für 80 - zu verk . Zuschr . L 5376 WZ.

Puppenschlafzimmer 25 RM., zu verk.
Zuschriften L 7693 WZ.

Kinderwagen , 30 .-, K.-Sportwagen , 20.-,
Zuschriften L 5389 WZ.

losem Haushalt . Zuschr . L 5340 WZ . | Ge br . Schlafzimmer u . Küche für jg . ^ " ja ^ u . Spirf ' uskpcher j-u ><au.
ältere sucht Wirkungskreis in Ehepaar gesucht . Zuschriften unterI _ L9.!Ll e, ü£ hl.-_ .2u ! ch f.-. ,L 7679 WZ._'am». anere' .SUC™ . . Q cto VA/7W.Riohrirh Batterlß.Parilo unH FntftannarMn«.

frauenl . Haush . Zuschr . L ”9025 WZ.

| Wohnungsgesuche
1—2 Zimmer u . Küche von ält . Ehe¬

paar gesucht in gutem Hause Roter
Schein vorhanden . Zuschr . L 7692 WZ.

2-Zimmor -Wohnung ges ., roter Schein
vorhanden . Zuschr . L 7716 WZ.

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
u . Küche , in der weiteren Umgeb.
von Mainz , für einen unserer leiten¬
den Herren gesucht . Zellstoff -Fabrik
Waldhof , Mainz -Kostheim_

2—S-Iim .-Wohn ., möbl ., in guter Lage
oe r 'icht . Zuschriften l 5396 WZ.

| Wohnungstausch |
2 gr . Zimmer mit Küche , Bad , Etagen

heizung , Mans ., Keller (Teilwohnung)
ob . Rheinstr . zu tauschen ges . gegen
gleiche od ähnl auch WZ .-Wohn,
mögl . Ringviertel Zuschr . L 5350 WZ.

S-Zimmer -Wohnung , Kurviertel , Warm¬
wasser , Bad . Ofenheiz , suche 3-Zim

B 559 WZ , W .-Biebrich
Schlafzimmer u. Küche , gut erh ., zu

kaufen gesucht Zuschr . L 7680 WZ.
1 oder 2 Eisenbetten , weiß , gut er¬

halten , ohne Auflagematratzen , zu
kaufen gesucht . Ruf 60365

Deckbetten , Steppdecken , Nähmasch
u . Radio ges . Zuschr . L 5374 WZ.

Kautsch oder Chaiselongue zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4126 WZ.

Kleiderschrank , Bettstelle u. Kinder¬
bett , alles weiß , mögl . mit Matr .,
gesucht . Zuschriften L 5329 WZ.

Küche , weiß , oder Pitch , sowie Gas¬
herd , 3fl ., ges . Zuschr . L 5378 WZ.

Kücheneinrichtung , gebr ., gut erhalt .,
oder einz . Küchenschrank dringend
zu kaufen ges . Zuschr S 12 ah WZ.
Bad Schwalbach , Adolfstraße 24

Batterie -Radio und Fotoapparat qes
Erich Hochstein , Wallertheim/Rhh.
(Kreis Alzey)

Radio gesucht . Zuschriften H 328 WZ.
Kopfhörer ges . Zuschriften L 7721 WZ
Radioröhre (französ . 25 ZG ) gesucht

Weber , Rüdesheim , Hotel Ratskeller

Grammophon o . Schrankgrammophon,
nur erstkl . u . bestens erh ., mögl . m.
elektr . Antrieb u . Anlage für Radio¬
anschluß , aber nicht Bed . H 301 WZ.

Flügel oder Klavier (Sechstem , Stein-
way od . ähnl . gute Marke ) v . Priv.
gesucht . Zuschr . L 7742 WZ.

Klavier , gut erhalten , zu kaufen ges
Zuschriften B 560 WZ ., W .-Biebrich

Geige für 10jähr . Jungen zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 7765 WZ.

Zuschriften H 2326 WZ.Flurgarderobe , Holz oder Metall , ge¬
sucht . Zuschriften unter H 271 WZ.

Schreibtisch und Rollschrank für Büro
gesucht . Angebote Telefon 24873

_ . . Korbsessel , gut erhalten , dringend | Staffelei und lef «^ Klaviernoten tu
Wohnung mit allem Komfort , keine gesucht . I 7729 WZ._j kaufen gesucht . ? bschr . H 4083 WZ 1

Akkordeon oder Ziehharmonika ges.

Operettennoten für Klavier von Ge¬
sangsstudentin gesucht . Zuschriften
unter H 6633 WZ.

Ostafrikanische Gehörnsammlung zu
verkaufen . Bergmann , Luisenstr . Z4, II.

Briefmarkensammlung für 800 RM. zu
verkaufen , auch bessere Einzelwerte.
Zuschriften L 7700 WZ.

Briefmarken . Großsammlung Europa
und Uebersee wird aufgelöst und
länderweise verkauft weiterhin sehr
viele Dubletten und Einzelraritäten.
Zuschriften und Wünsche nur von
Sammlern (Händler verbeten ) unter
Ka . 28025 an Ala , Berlin W 35

Windfangtür , 2flüge !lg , 180X245 , 50^ ,
Spiegelrahm ., Mahag ., 60X142 , 10.—,
Rollwand 10.— . Zuschr . L 7743 WZ.

Eiserne Wendeltreppe , 5 m hoch , sehr
gut erh ., zu verkauf . 120 RM. Hotel
Metropole , Bad Schwa Ibach/Taunus.
Telefon Bad Schwalbach 202

Für angestrengte Füße
ist ein Saitrat - Bad eine Er¬
lösung . Frauen und Männer
im Heimateinsatz , die viel
laufen müssen , sollen Saltrat
bevorzugt erhalten ; sie gehen
deshalb vor, wenn ab und zu
in Apotheken und Drogerien
Saltrat erhältlich ist.

Saltrat

Spiralfedermatratze 98 200, gut erh .,
30 RM. zu verk . Zuschr . H 2332 WZ.

Zimmerklosett , gut erh ., 20.- zu verk.
Zuschriften H 355 WZ.

Gaskocher , 2flamm ., 12.—. L 5388 WZ.
Rundfunkgerät (5 R ) , Blaupunkt , sehr

gut erh . 150.—. Zuschr . L 7768 WZ.
Pelzmütze , br ., 50.—, Bettstelle 35.—,

Schonerdecke 10 -, Ampel 15.-, Petrol-
lampe 5 -, Gaslampe 3 -, Schreiben.
Käst . (Org .-Privat ) 15.-, 1fl . Gaskocher
5.-, kl . Spiegel 4.-, Waschgarn .-Teile

gegen

Juckreiz u. Entzündung
zwischen den Zehen.

Erhältlich in Apotheken

Merz ?i Co . Frankfurt am Main

bergioe Straße , mögl . Kurviertel od Sessel , Worpsweder od . Stahlrohr , ge - Wilhelm -Busch -Album , großer , ru kaut
in der Nähe . Zuschr . L 7/37 WZ , I sucht . Zuschriften L 7690 WZ . | gesucht . Zuschriflen H 4106 WZ.

- .73 b . 10 -, oval . Porz .-Platten 1,50 bis
5.-, Grammoph .-Nadeln v , 1.25—7,50,
Flundelein « 5.-, Kllngettransform . t
ßrie ' kart . 5-6, Puppenkopf 8.-, Pup-
ponkleider 1.50—5 -, Spielsachen 1.50
bis 5.-, Irigator 6—8 RM . L 5400 WZ . ;
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« Unsagbar hart und schwortraf uns am 20. November,
am Geburtstag seines Va¬

ters , die unfaßbare Nachricht , daß
mein über alles geliebter herzens¬
guter Mann , der beste und treu¬
sorgende Vater unseres Kindes,
unser einziger hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Parteigenosse
Adolf ott

Uffz . In einem Gren .-Regt.
Inhaber des Westwallehrenzeichens
und des Verwundetenabzeichens
am 14. Oktober 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
sein Junges hoffnungsvolles Leben
im blühenden Alter von 30 Jahren
lassen mußte . Wer ihn gekannt,
weiß was wir verloren.

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Ott , geb . Schneider , und Kind
Gerhard / Karl Ott und Frau /
Familie Otto Brandt / Familie
Moritz Dörr / Familie Ludwig
Schneider / und alle Verwandte

W .-Sonnenberg (Adolfstraße 11),
den 1. Dezember 1943

I Hart und schwer traf uns
IpCM die unfaßbare Nachricht,
, daß mein lieber herzens¬

guter Mann , seines Kindes treu¬
sorgender Vater , mein lieber Sohn,
unser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Heinrich Steinacker
Grenadier

kurz vor seinem 33. Geburtstag,
am 12. Oktober 1943 im Osten den
Heldentod starb . Er folgte seinem
Bruder Willi in den Tod.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Steinacker , geb . Bach , und Kind
Ilse / Familie Heinrich Stein¬
acker / Familie Peter Bach /
und alle Anverwandte

W .-Biebrich (Mainzer Straße 4),
den 2. Dezember 1943

Tieferschüttert traf uns die
Nachricht , daß mein lieber
unvergeßlicher Mann , unser

lieber Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Besier
Obergefr . in einem Pionier -Regt.
nach schwerer Krankheit in einem
Reservelazarett im Osten am
17. November 1943 gestorben ist.

In tiefer Trauer : Elisabeth Be¬
sier , geb . Buff , und Kinder Rosa,
Hildegard und Erika / sowie alle
Angehörige

Fischbach über Bad Schwalbach,
den 30. November 1943
Die Trauerfeier findet am 5. De¬
zember in Bärstadt statt

Nach Gottes Ratschluß starb am
30 . Nov . 1943 mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater,
Schwager , Onkel und Bruder

Herr Heinrich Hefj
im 77. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Frau Jakobine
Heß , geb . Kilbinger / Gefr . Wil¬
helm Mattheiß , z . Z. im Felde,
und Frau Johanna , geb . Heß , u.
Sohn Ernst / August Schomann
und Frau Käthe , geb . Heß / Frau
Lina Karst Wwe ., geb . Heß /
Heinrich Heß und Frau Betti,
geb . Schweikert / Obergefr . Karl
Heß , z . Z. im Felde / Gefr . Paul
Heß und Frau Frieda , geb . Mat¬
schoß / und alle Angehörige
und Verwandte

W .-Biebrich (Schloßstraße 19) , den
1. Dezember 1943

Die Beerdigung findet Freitag,
den 3. Dezember , 14 Uhr , auf dem
W .-Biebricher Friedhof statt

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Frau Rosa Eckert Wwe.
geb . Schneider

Trägerin des gold . Mutterkreuzes
im Alter von 80 Jahren.

In stiller Trauer : August Eckert
und Frau Maya , geb . Goethe /
Philipp Eckert und Frau Hertha,
geb . Remmert / Karl Schwärzei
und Frau Anna , geb . Eckert /
Ludwig Ahrens und Frau Lotte,
geb . Eckert / Willi Künstler und
Frau Luise , geb . Eckert / Ludwig
Bund u . Frau Käthe , geb . Eckert /
Fritz Stucki und Frau Rosina , geb.
Eckert / Frau Eva Grosse Wwe . ,
geb . Eckert / und 27 Enkel - und
23 Urenkelkinder

Wiesbaden (Westendstr . 23) , Bern
(Schweiz ) , Eltville , Heidesheim,
Frankf ./M ., Hamburg und im Felde
den 30. November 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 4. Dezember , 14.15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Jean Muy , z . Z. Heer , Wilhelmine
Muy , geb . Berghäuser . Schachtstr . 8

Tiermarkt

| Tausehvetkehr j
Winteranzug , Gr. 44,
g . erh . , Schriftlg . 74.
suche Wollwams 44
Zuschr . L 7597 WZ.

Danksagung . Für die liebevollen
Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Karoline Sinz , geb.
Maurer , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Georg Sinz / Familie Thum . Wies¬
baden (Sedanstraße 4)

Einstellrind zu verkaufen . Anton Flick,
Breckenheim , Kirchhofstraße 63_

Milchziege , prima , geg . Schlachtziege
abzugeben . Näh . Martin Reiz , Ober¬
walluf , Marktstraße 17_

Wachhund , 9 Monate , Rüde , zu verk.
Riehl , W .-Dotzheim , Friedrichstr . 2_

Jg . Wachhund zu verkaufen . Bahn¬
wärterhaus Bremthal im Taunus

Jg . Foxterrier in liebe Hände bei gut.
Pflege gesucht . Tel . Amt Eltville 611

Angorakatze in liebevolle Hände in
Villa gesucht . Zuschr . L 5344 WZ.

2 jg . Katzen , Mäusefänger , gesucht.
Krüssmann , Adelheidstr . 16. Ruf 22555

2 Häsinnen , gedeckt , u . einige Jung
hasen zu verkaufen . Mausolf , Park
Straße 101, H. II . _

Puten gesucht , gegen Junghennen (4!
Brut ) zu t . Schlosser , Ludwigstr . 7

6 schwere amerik . weiße Leghornhen¬
nen , 6 Monate alt , zu verkauf
Ehrhardt , Wiesbaden , Jahnstraße

Anzug , blau , guf
erh ., mittl . Gröfje,
suche Jagdrucksack
mit Schwei ^einlage.
Telefon 27849

Sonnabend , 4
im Kurhaus
Unterhaltung'
nus , Musikalschau;
Schauspielerin ; 3

Dezember , 18.30 Uhr,
.Meisterabend froher

Mitwirkende : Stavi-
de Busny , Film-
Collings , Wurf

H.-Filzhut , grau , gut
erh . , Gr . 56, suche
gr . D.- Filzhut oder
Herren -Armbanduhr
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 5216 WZ.

Fruchtpresse , suche
grofjen Bräter oder
grofjen Kochtopf.
Zuschr . L 7596 WZ.

Junge Legehühner ges . Zuschr.
Frau F. Hild , Oberwalluf , Mühle

Kanarienvogel (Hänschen ) zu verkauf.
Gänsler , W.-Biebrich , Friedrich

Verloren

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters u . Onkels , Louis
Dingeldey , sagen wir unseren auf¬
richtiger ). Dank . Familie Bill , Riehl¬
straße 15

tfj.  Nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß verschied
unerwartet im Heimatlazarett

am 28. November 1943 an den
Folgen einer schweren Verwun¬
dung , die er sich im November
1942 in Afrika zugezogen , nun auch
unser ältester , heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn und Neffe

Franz Hambredit
Gefr . u . Funker einer Nachr .-Abt.
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
der Afrikamedaille und des silb.

Verwundetenabzeichens
im blühenden Alter von 22 Jahren.
Er folgte seinem lieben Bruder
Helmut nach acht Wochen in die
Ewigkeit . Wer beide gekannt,
weiß was wir verloren haben.

In unsagbarem Schmerz die
schwergeprüften Eltern : Karl
Hambrecht und Frau Luise , geb.
Denz

Oberstein , Wiesbaden (Westend¬
straße 20), 30. November 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , um 15 Uhr , auf dem Ehren¬
feld des Südfriedhofs statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.
Es trauert mit den Angehörigen
um ihren lieben Arbeitskameraden
die Betriebsgemeinschaft der Glyco
Metallwerke

Nach Gottes Ratschluß starb am
29. November 1943 nach langem
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein innigstge-
liebter Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Onkel , mein
treuer Bruder

Reinhard Künstler
im 75. Lebensjahre.

In stiller Trauer : Frau Josefine
Künstler , geb . Schäfer / Reinhard
Künstler / Bernhard Künstler , zur
Zeit in Luzk (Wolh .) / Frau Mar¬
garete Künstler , geb . Büger / Frau
Elisabeth Pauly , geb . Künstler

Wiesbaden (Waldstraße 55) , Luzk
(Wolh . ), dfen 1. Dezember 1943
Die Beerdigung findet in aller
Stille statt . Das Traueramt hat am
2. Dezember , 8 Uhr , in der Kilians-
Pfarrkirche stattgefunden

Statt eines freudigen Wie¬
dersehens erhielten wir die
unfaßbare schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber guter Sohn

Peter Preis
Pionier

18 Jahre alt , auf dem Felde der
Ehre gefallen ist . Unserem lieben
Sohn , Bruder und Enkel ein stilles
Gedenken.

In tiefem Schmerz : die Eltern u.
seine Geschwister , Großmütter
und Tanten / Paul Preis

Wiesbaden (Waldstraße 158)

Mein einziges Kind , mein
guter Sohn , unser lieber
Neffe und Vetter

Kart Heinz Fuchs
Grenadier

fiel am 27. Oktober 1943 im Alter
von 18V« Jahren im Osten.

In tiefstem Schmerz im Namen
aller Angehörigen : Else Fuchs
Witwe

Wiesbaden (Nettelbeckstraße 23)

^3 ^ 1 Hart und schwer tra f uns
»Mij das Schicksal , daß unser

lieber , braver , herzensguter
Sohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter

Walter Wielpütz
Grenadier

im blühenden Alter von 20 Jahren
am 12. Oktober 1943 im Osten
den Heldentod fand.

In unsagbarem Schmerz : Josef
Wielpütz und Frau Anna , geb.
Korn / Josef Wielpütz , Bruder /
Hans Doufraln , Bruder , z . Z.
Wehrmacht / Else Jelkmann,
geb . Doufrain , Schwester / Karl
Jelkmann , Oberwachtm . bei der
Luftwaffe / und alle Angehörige

Wiesbaden (Oranienstraße 60), im
November 1943

VWi Unfaßbar , hart und schwer
pSM traf uns die traurige Nach-
— ^ rieht , daß mein innigstge-
liebter herzensguter Mann , seiner
drei Buben stets liebevoller , treu¬
sorgender Vater , mein lieber bra¬
ver Sohn , unser lieber stets hilfs¬
bereiter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Neffe , Kusin und Onkel

Willi Emmel
Schütze in einer Granatw .-Komp.
im Alter von fast 36 Jahren kurz
nach seinem Heimaturlaub , In einem
Feldlazarett im Osten sein Junges
Leben für seine Lieben in der
Heimat hingab . Wer ihn gekannt,
kann unseren Schmerz ermessen.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Emmel , geb . Gemmer , u. Kinder
Werner , Heinz und Erwin / Phi¬
lipp Emmel , Vater / Familie Karl
Emmel und Rittge / Familie Her¬
mann Emmel u. Hedwig Emmel,
Geschwister / Pauline Gemmer,
Schwiegermutter / Familie Rein¬
hard Hertling / Familie Christian
Becker / alle Verwandte und
alle , die ihn lieb hatten

Holzhausen ü . Aar , im Nov . 1943

Danksagung . Die Zahl derer , die
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Katharina Hauser , die letzte Ehre
erwiesen und unseren Schmerz zu
lindern suchten , war so wohltuend
groß , daß wir unseren innigsten
Dank nur hierdurch aussprechen
können . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Karl Hauser . Wiesbaden

Nach langem schwerem Leiden
entschlief wenige Tage vor seinem
83. Geburtstage

Herr Conrad Ploenies
Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau M. Skockan , geb . Bauer

Wiesbaden (Kapellenstr . 6) , Weimar,
Höchst a . M ., Dresden
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 4. Dezember 1943, um 8.45
Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus nach dem
Nordfriedhof statt

Danksagung . Für alle Beweise
herzlichster Teilnahme beim Heim¬
gang meines lieben guten Man¬
nes , Vaters und Großvaters , Herrn
Gerhard Berker , sagen wir auf die¬
sem Wege innigen Dank . Frau
Luise Berker und alle Angehörige.
W.-Biebrich (Wiesbadener Str . 62)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes
und Vaters , Karl Maurer , sagen
wir unseren aufrichtigsten Dank.
Frau Jannette Maurer und Kinder.
W .-Erbenheim (Taunusstraße 29)

Danksagung . Frau Wally Postei
möchte zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen auf diesem Wege
allen denen herzlichst danken , die
ihr beim Heimgang ihres unver¬
geßlichen Mannes , Oberstin . a . D.
Georg Postol , Trost gaben und sich
in Trauer verbunden fühlen

Nach langem Leiden verschied am
26. November 1943 mein lieber gu¬
ter Mann , unser lieber treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Giovanni Scappini
im 88 . Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Henriette Scap¬
pini , geb . Licht

Wiesbaden (Hellmundstr . 34), im
November 1934
Die Einäscherung hat nach dem
Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden.
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme beim plötzlichen Tode
meines überaus geliebten Buben
und Bruders , Walter Göbel , sagen
wir hiermit unseren tiefempfunde¬
nen Dank . Frau Elisabeth Göbel
Wwe . / Hans , Hermann und Lieset
Göbel (Geschwister ) . Wiesbaden
(Hellmundstraße 18)

D.-Schirm , schw . mit w . Punkt ., lieg.
gebl . Gg . Bel . abz . Adolfsallee 25, P

Herrenhut , hell , v . Amtsgericht -Adolf
str . verloren . Abzugeben gegen Be
lohnung . Gerjchtsstr . 2, Zimmer

Spitzenschal , schw ., Montag 20.30-
Uhr Deutsches Theater 3. Rang PI
üb . Wilhelmstr ., Elektrische , Luisen
str ., EltviIler Str . verloren . Bitte c
gute Belohnung abzugeben . Wal
Rheingauer Straße 17, II.

Lederhandtasche , dunkelblau , mit
halt (wichtige Papiere ) am 20. d
auf dem Weg Taunu $str y Sonnen!
ger Str . verloren . Wiederbringer
hält hohe Belohnung . Abzuget
Sonnenberger Straße 14, bei Ser

Geldbörse , gelbrot , Inh . größ . G
betrag , Mittwoch , 17.45 Uhr , im
nibus Linie 4 v . Bahnhof bis Ble
straße verloren . Geg . Belohn , al
geben Blücherstraße 42, 3. St.

I Danksagung . In den schweren
j Tagen tiefer Trauer um meinen

lieben Mann , sind mir die vielen
Zeichen inniger Teilnahme ein star¬
ker Trost gewesen . Ich danke allen,
die des lieben Toten gedachten,
recht herzlich . Frau Lina Herbst,
geb . Kühn . Wiesbaden

Plötzlich und unerwartet wurde
unser einziger geliebter hoff¬
nungsvoller Sohn , Enkel u . Neffe

Franz Baafzsch
nach Vollendung seines 17. Le¬
bensjahres aus unserer Mitte ge¬
rissen.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Baatzsch / J. Mackauer , Groß¬
vater / Familie Peter Schwarz /
Familie Gustav Baatzsch / Fa¬
milie Franz Mackauer

W .-Dotzheim (Wiesbadener Str . 46) ,
Wittenberg , den 30. Nov . 1943
Die Beerdigung findet am Freitag,
3. Dezember , 14 Uhr , auf dem
Waldfriedhof W .-Dotzheim statt
Mit den Angehörigen trauert um
ihren treuen Arbeitskameraden
Firma Ehrhardt Wunderlich und
Gefolgschaft

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Marie Schneider,
geb . Beltz , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Herrn . Dörr und
Frau , geb . Schneider

Danksagung . Für die so zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Ableben unserer
geliebten guten Mutter , Schwieger¬
mutter und Oma , Frau Elise Finke,
geb . Knopp , sagen wir allen urv
seren herzlichsten Dank . Familie
Fritz Kettenbach , Lahnstraße 10 /
Familie Hans Scappini , Bleichstr . 1

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich der Krankheit und des Hin¬
scheidens unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Marie Lang , sagen
wir hiermit allen herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Lang u . alle Angehörige.
Wiesbaden (Adlerstraße 67)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
dem so unerwarteten u . schmerz¬
lichen Verlust unseres geliebten
Kindes , Brigittchen , sagen wir auf
diesem Wege allen unseren innig¬
sten Dank . Hans Schrenk u . Frau,
geb . Schulze . Wiesbaden (Römer¬
berg 24)

oder Wilh . Kunz , W .-Kloppe
Schulstraße 10. Telefon 26324

Wiesbadener Str . verl.

K. Philipp , Rheinstraße 101 (Laden)

Verschiedenes
Evangel . Kirchensteuer . Hebeteri

für den Waldstraßenbezirk : Freit
3 . Dezember , von 15 bis 17 Uhr.

des hum . Gymnas ., aus guter Farn,
baldigst gesucht . Frau Erna Butzer
z . Z . Wielandstr . 16. Telefon 27353

lifer " nimmt alt . rüstige Dame ir
Pension ? Zuschr . L 7773 WZ.

H 4142 WZ.
Wer arbeitet flotte Damenmütze,

schritten H 322 WZ.

Büglerin , für alle 14 Tage einen V
oder Nachmittag dringend gesuc
Carstanjen , Hindenburgallee 100

Frau , sauber , sucht leichte Heimarb
Zuschriften L 7720 WZ.

Mann z . Umgraben e . Privatgart , ge
Tel . 26965 od . Walkmühlstr . 52, P.

Wer fertigt Stoffhausschuhe an ? M
terial wird gestellt . Zuschriften un
E 97 an Mittelrhein . Anzeiger , EltvM

Wer klopft Teppiche ? L 7707 WZ.

Aufzug vorhanden . Rheinstr . 104,

Grammophon mit
12 Platten , suche
Kindersportwagen . !
Zuschr . L 7598 WZ.

Pelzgarnitur , weih,
Sealmufftasche,

Mütze u. Krawatte,
suche Pelzmantel u.
Puppenwagen . Zu¬
schrift . L 9017 WZ.

Bettwäsche , schwarz¬
weihe Strickjacke,
reine Wolle , f. ält.
Dame geeignet , gut
erh . , Gasherd , sudre
Mädchenmantel für
4 Jahre , Wollkleid
Gr . 46, wenn auch
unmod . , od . Sfrick-
jäckch . , holl . Farbe,
Puppe od . anderes
Spielzeug für Mäd¬
chen . Zuschriften u.
L 5210 WZ.

Chaiselonguedecke,
Plüsch , Gasheizofen,
gut erhalten , suche
Pelzjacke od . Peiz-
capes , Werfausgl.
Zuschriften unter
L 7590 WZ.

Puppenbett , gr ., m.
Mamapuppe , gut
erh ., Angorapullov.
Suche Mädchenfahr¬
rad und Fuchspelz
od . Wollkleid (40) .
Zuschr . L 7591 WZ.

Gasbackofen , 2f1.,
suche Radio oder

Volksempfänger.
Zuschr . L 7594 WZ.

K.-Dreirad , sehr gut
erh ., suche Pupp . -
Wagen , Kaufladen
oder sonst . Spiel¬
zeug für 6j . Mädch.
Bautz , Scharnhorst-
strahe 4

Herrenrad , sehr guf
erh ., suche Damen¬
rad . W .-Schierstein,
Kirdistrahe 6, Part.

Lederschulranzen,
2 D.- Filzhüte , suche
Heimkino . Wertaus¬
gleich . L 5212 WZ.

Knabenmantel , gut
erh ., für 13-14 J.,
suche Jüngi .-Manie!
f. 15-16jähr . Risch,
Hermannstrafjo 23

D.-Schuhe , rot , mit
Keilabs . , Gr . 36' /,.
wenig gefr ., suche

' D.-Schuhe , rot , mit
fl . Abs . , Gr . 37' /,-
38 ; Damenschuhe
(schw . Pumps ), gut
erh ., 36' /, , suche D.-
Halbschuhe , schw .,
m. fl . Abs . 37V2-3B.
Zuschr . L 5214 WZ.

Pumps , br ., Gr . 39,
- guf erhalten , suche

Sportschuhe o . hohe
Stiefel . Zuschriften
L 5221 WZ.

D.-Mantel , gut erh .,
mit reich . Fohlenbe¬
satz (40— 42), suche
gleichw . Schianzug
(40— 42) . Tel . 20673

. Lacküberschuhe , ele¬
gant (37— 38) , hoch,
mit Pelz , gut erh . ,
suche Wedcapparat

- oder Weckgläser.
* Herrngartensfr . 6, 1.
* Babypuppe , suche

D.-Schihose , Gr . 40
bis 42 . Zuschriften

7 H 280 WZ.

Tenzrlo ; 2 Vittenets , Excentriker;
Rama -Ravana , Täuschungskünstler;
Awelo , Schattenspieler ; Grundmann,
sächs . Humorist , und ein Pianist.
Eintrittspreise einsch . Garderobe:
RM. 1.20, 1.70, 2.20, 3.20, 4.20. Karten¬
verkauf : KdF .-Laden , Luisenstr . 41;
Kurhaus ; Schottenfels , Theaterkolon¬
nade ; M . Hofmann (früher Christ¬
mann ), Luisenstraße 42 ; Zigarren-
Schuster , Rheinstr ., Ecke Moritzstr .,
und an der Abendkasse_

Örtswaltüng Mltt ®r Sonntag , 5. Dez.
Wanderung : Platte , Kellerskopf , Ram
bach , Sonnenberg , Stadt . Marschzeit
5'/ , Stunden . Treffp . 9.30 Uhr Lahneck

rend der Wintermonate
Singstunden eingestellt.

sind di<

Kurhaus — Theater
turhaus . Freitag , 3. Dez ., 16—17 Uhr:
Konzert , Leitung : Albert Nocke ; 17.30
bis 19 Uhr : Konzert , Leitung : August
König _ _

Brunnenkolonnade. 11.30 Uhr : Konzert
deutsches Theater . Großes Haus.
Fr . 3. Dez ., 18—19.45, Konzertpreise:
2. Sinfoniekonzert . Brahms -Abend.
1. Klavierkonzert B-dur . 2 . IV. Sin¬
fonie e -moll op . 98. Solist : Prof.
Walter Gieseking (Klavier)

Residenz -Theater . Fr., 3.
bis 20.15, VI 8, Pr . II:
lotti"

Dez ., 17.30
Emilie Ga-

Variete
Scala , Großvarietö . Täglich 19 Uhr,

das große Festprogramm : „9 Jahre
Scala " . Gastspiel : Anna del Rio -Trio,
italienische Gesangs - und Gitarren¬
spezialisten ; Schartons weltberühmte
Marionetten ; M . u . W. Landmann,
Miniaturrevue ; Graziadei , Europas
größter Kartenkünstler ; Carmen und
Perez , spanische Musikalschau ; Rose
u . Ben , akrobatischer Kraftakt ; Jlse
Holle , in ihren Tanzschöpfungen.
Sonnabend , 15 Uhr , Familienvorstel¬
lung . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr

Wer trägt einmal wöchentlich f . herz-
leid . ält . Dame Kohlen in d . 1. Stock
(Nähe Luxemburgplatz ) . L 7708 WZ.

Damenschirm , mod,
suche Pumps (39) ,
hoher Absatz , gut
erh . L 7614 WZ.

Weiche tüchtige junge Dame wünscht
Sekretärinnenposten bei Koblenzer
Behörde ? Zuschriften L 5348 WZ.

Wer fertigt Entwürfe für schmiedeeis.
Gegenstände ? Zuschr . L 7711 WZ.

Welcher Schneider kann bis Mitte
Januar einen Damensportmantel ar¬
beiten . Zuschriften L 7762 WZ.

Nähmasch . repar . Krieger , Frankenstr .22

Schaukelpferd , etwas
Kinderwäsche , 4— 5
J ., gut erh ., suche
K.-Fahrrad o . Kino.
Seifert , Luxemburg-
str . 11, II. Iks. Nur
Sonntag oder ab
18 Uhr

Nehme Heimarbeit in zugeschn . Teil,
an . Nähm . vorh . Zuschr . L 7734 WZ.

Wollpullover , grün,
tadellos , suche br.
Schuhe , Gr . 38. Zu¬
schrift . H 250 WZ.

Heute nachmittag entschlief un¬
erwartet nach kurzer Krankheit
unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende , herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Antonie Grüner Wwe.
geb . Rasch ! w

im 73. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz : Lilly Blan-
kartz , geb . Grüner / Matthäus
Grüner / Willy Blankartz / El¬
friede Grüner , geb . Linden¬
baum / und drei Enkelkinder

Eltville , Wiesbaden , 30. Nov . 1943
Beisetzung in Eltville am 3. De¬
zember , um 15.30 Uhr , vom Trauer¬
hause , Schwalbacher Straße 16a,
aus . Das Traueramt ist am glei¬

chen Tage um 8 Uhr

Ein Tag vor ihrem 64. Lebensjahre
ist unsere liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin , Tante und
Kusine
Frau Susanne Ulrich Wwe.

geb . Klein
nach langem mit Geduld ertrage¬
nem Leiden für immer von uns ge¬
gangen.

In stiller Trauer : Frau Marie Krie¬
ger / Gefr . Georg Ulrich , z . Z.
Wehrmacht , und Frau Erna , geb.
Roßmann / Uffz . Willi Ulrich , z . Z.
im Osten , und Frau Käthe , geb.
Konrad / Hans Krieger / drei
Enkelkinder / nebst allen Ver¬
wandten

Wiesbaden (Aarstraße 19 u . 25) ,
den 29. November 1943
Die Einäscherung findet am Frei¬
tag , 3. Dezember , um 11 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Danksagung . Für die über-
mjM  aus zahlreichen Beweise auf-

richtiger und tröstender An¬
teilnahme an dem schweren Verlust
durch den Heldentod meines ge¬
liebten unvergeßlichen Mannes u.
treusorgenden Vaters , Walter Hilge,
Grenad . in einer Kraftfahrer -Abt .,
entbieten wir allen hiermit unse¬
ren herzlichen Dank . In tiefem
Schmerz im Namen aller Angehö¬
rigen : Frau Else Hilge , geb . Ben¬
der , und Kind Horst / und Mutter
Frau Wilhelmine Hilge . Wiesbaden
(Feldstraße 25)

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust

meines lieben guten Mannes und
guten Vaters , Sohnes und Bru¬
ders , Willi Schwenzer , Obergefr .,
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus . Frau Lina Schwen¬
zer u. Kind Hella / Adolf Schwen¬
zer / und alle Angehörige . Wsb -
Bierstadt (Kloppenheimer Str . 16)

Wer näht mir sauber zwei einfache
JWaschkjeidehnen ?_ Zusehr . L 7754 WZ.
Wer bringt an 5 Fenstern Verdunkl .-

Rollos an ? Zuschr . L 5380 WZ.

Wer repariert Rolläden ? L 7731 _ WZ.
Näherin zum Ausbessern der Wäsche

gesucht . Kapellenstraße 57, Parterre
WeFTtopft Strümpfe ? L 5333 WZ.
Klavier oder kleiner Flügel zu Weih

nachten zu mieten gesucht , eventl.
käufl . Uebernahme . Zuschriften mög
liehst mit Preis unter H 4121 WZ.

Klavier od . Flügel zu leihen gesucht
Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2, II.
Fernsprecher 22035 _

1—2 Räume (Laden oder Garage)
mögl . Stadtrand , zw . Unterstell , v.
Mobiliar für kurze Dauer dringend
gesucht . Zuschriften H 4033 WZ.

Möbel als Beiladung zum Transport
nach Gnesen (Wartheland ) können
noch zugegeben werden . H 338 WZ.

Beiladung . Wer kann 600 Flaschen (*/« I)
ab Mainz nach Gegend Köln mitn .?
Otto Voigt , W .-Biebrich , Riehlstr,

Beiladung . Wer nimmt Nähmasch . von
Frankfurtnach Wiesb .? L $582 WZ.

Beiladung von Düsseldorf nach Wies¬
baden gesucht . Zuschrift , an Müller,
Erbacher Straße 5, Hth . II.

Filmtheater
Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Heute

letzter Tag : „Wenn der junge Wein
blüht " . Ab Freitag : „Ein glücklicher
Mensch " . Ein Tobisfilm unter der
Spielleitung von Paul Verhoeven.
Es spielen : Ewald Baiser , Viktor
de Kowa , Gustav Knuth , Maria
Landrock , Hedwig Wangel , Marianne
Simson , Curd Jürgens , Erich Ponto,
Paul Bildt . Drehbuch : Curt Johannes
Braun , frei bearbeitet nach einer Ko¬
mödie von Hjalmar Bergman . Musik:
Professor Clemens Schmalstich . —
Jugendfrei ab 14 Jahre . Keine telef.
Bes te M._ Wo . 15, 17.113Uh^

Ufa -Palast . Täglich 14.30, 17, 19.30 das
neue Terra -Lustspiel „Ein Mann mit
Grundsätzen " mit Hans Söhnker,
Elfie Mayerhofer , Maria Koppen-
höfer , Ursula Herking , Lisa Lesko,
Ernst Waldow , Fritz Odemar . Regie:
Geza von Bolvary . Verliebte Her¬
zen , Jugend und Schönheit und
eine prachtvolle Ausstattung sind
die Kennzeichen dieses flotten
Terrafilms . Jugendl . ab 14 J . haben
Zutritt . Vorverk . tägl . v . 11—13 Uhr

Walhalla -Theater . „ Die Gattin " mit
Jenny Jugo , Willi Fritsch , Viktor
Staal . Drehbuch Thea von Harbou,
nach dem Theaterstück „ Die Gattin " .
Bühnenschau : Guidleys Liliputaner
Nicht jugendfrei . 14.30, 16.50, 19.30
Uhr , So . auch 13 Uhr_

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
15, 17.15, 19.30 Uhr , den Wien -Film
„Die kluge Marianne " mit Paula
Wessely , Hermann Thimig , Attila Hör¬
biger , Hans Holt , Paula Wessely zum
ersten Mal in einer heiteren Film¬
komödie . Der Inhalt des Films : Die
listige lustige Verwandlung einer
Jungvermählten — aus einer haus¬
backenen Provinzlerin — in eine
kokette Mondäne . Die Wochenschau
vor dem Hauptfilm . Nicht jugendfrei.

Rodelschlitten , 2— 3-
Sitzer , Kindergas¬
herd , 2f!., mit Back¬
ofen , Gr . 64X44 cm,
auch als Sparbren¬
ner geeignet , suche
Reiseschreibmasch.
Zuschr . H 247 WZ.

Fohlenpelzjacke , guf
erh ., suche Radio,
auch reparafurbed.
Zuschr . H 245 WZ.

Bügeleisen , elektr.
220 V. , suche Puppe,
Eisenbahn o . Dampf¬
maschine . Zuschrift.
H 244 WZ.

Apollo , Moritzstraße 6. „ Drunter und
Drüber ". Ein Film um die Liebe und
die Ehe — voll Scharm , Witz und
echtem Humor . Es spielen : Paul
Hörbiger , Johannes Riemann , Fita
Benkhoff , Theo Lingen . Beginn : Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr, _So ._ ab 13 Uhr_

Capitol , am Kurhaus . Heute letzter Tag.
„Einmal der liebe Herrgott sein"
mit Hans Moser , Irene v . Meyendorff,
Ivan Petrovich . Nicht jugendfrei!
Ab morgen : „Kleine Residenz " . Ein
Kind der heiteren Filmmuse . Zauber¬
hafte Frauen — Elegante u . charmante
Männer — dargestellt von Li! Da-
gover , Winnie Markus , Johannes Rie¬
mann , Fritz Odemar . Jugendfrei ab
14 Jahre . Beginn : Wo . 15, 17.15,
19 .30 JJhr , So . ab J3 Uhr _

Astoria , Bleichstr . 30. Tel . 25637 . „Maja
zwischen zwei Ehen " . Eindringlich u.
erschütternd werden die dramatischen
Verwicklungen gestaltet , die aus
dem Wiederauftauchen eines Totge¬
glaubten erwachsen . Mitwirkende:
Lil Dagover , Peter Petersen u . Albr.
Schoenhals . Nicht jugendfrei . An¬
fangszeiten 15, 17.15, 19.30 Uhr

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Rembrandt " . 15, 17.30^ 19̂ 30 Uhr_

Union -Theater , Rheinstr . 47. Tel . 27758.
„Glück Im Schloß ", mit Luise Ullrich,
Richard Romanowsky . Anfang : Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . a b 13 Uhr_

Luna-Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Fronttheater " . 14.45, 17.15, 19.30 Uhr

Mädchenschuhe (35),
g . erh ., suche Eisen¬
bahn , Wipproller o.
Dampfmaschine . Zu¬
schrift . H 246 WZ

Wildlederhandschuhe
(Gr . 9V«), grau , guf
erh ., suche Rodel¬
schlitten . Zuschriften
H 242 WZ.

Deutsches Theater ln ttüesDadM
Freitag , den 3. Dezember 1943,
18 bis 20.15 Uhr:
II. Sinfonie -Konzert
Leitung : Dr . Ernst Cremer,
Solist : Prof . Walter Giesekinfl

(Klavier)
Brahms Abend
1. Klavierkonzert B-dur,
2 . IV. Sinfonie e -moll op . 9»

Der Vorverkauf hat bereits bö*
gönnen , an der Theaterkasse und
bei den Vorverkaufssteilen

Park -Lichtspiele W.-Blebrlch . Donners¬
tag und Freitag . Paul Richter und
Hansi Knoteck in dem Ufa -Film:
„Waldrausch " . Nach dem Roman v.
Ludwig Ganghofer . Jugend hat Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr

Römer -LichtspieleWiosbaden -Dotzheim,
„Der ewige Quell ’. 19.30 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Drei tolle Tage ". 19 .30 Uhr

Kinderklappwagen,
guf erhalten , suche
Spielsach . f. Jungen'
v . 5, 8 od . 12 Jah¬
ren . Zuschriften u.
H 2254 WZ.

htspi«
Do . 15 u . 19.30 Uhr : ,
Nachtigall"

.Die schwedische

Vorträge

Familienanzeigen
Karl - Friedrich.  Die glückliche

Geburt eines Sonntagsjungen zeigen
hocherfreut an : Hildegard König,
geb . Wernert , Hahn !. Ts ., z . Z . Jos .-
Hospital , Wiesbaden , Karl König,
Leutnant in einem Pz .-Gren .-Lehr -Batl.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Heinz Rothenbächer , z . Z. Kriegsm .,
Käthe Rothenbächer , gebor . Jobst.
Wiesbaden , den 2. Dezember 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Uffz . Ernst Schmitt und Frau Elli,
geb . Mall . Wiesb .-Erbenheim , Ver¬
bindungsstraße 1, Karlsruhe , Veil¬
chenstraße 11. 2. Dezember 1943

Lotterie

10. Deutsche Reichslotterie . Ziehung
3. Klasse 10./II . Dezember . Anzahl
der Gewinne : 30 000. Gewinnaus¬
zahlung über 5 Millionen RM. Er¬
neuerungsschluß : Freitag , 3. Dezem¬
ber . Wir bitten , die Erneuerung
unter Vorlage des Loses 2.' Klasse
sofort vorzunehmen . Lospreis : 1/8 Er¬
neuerungslos 3 - RM., V« Kauflos
9 .- RM. Die Staatlichen Lotterie -Ein¬
nehmer in Wiesbaden

Schlittschuhstiefel mit
angeschr . Schlitfsch.
(Gr . 41— 42), wenig
gefrag ., suche Rus¬
senstiefel (Gr . 37' /»)
od . kräftige Halb¬
schuhe . * Hafzmann,
Waterloostralje 5, I.

2 Paar Kinderschuhe,
Gr . 26 u. 27, gut
erhall ., suche mod.
Puppenwagen .Wert-
ausgl . H 239 WZ.

Garagen
Wintermantel , schw .,

Gr . 44, suche guf
erhall , dunkl . Woll¬
kleid . Zuschriften u.

Garage oder geschlossene Unterstell - H 2252 WZ._
räume für 5-t -Lastwagen und 2 Zug - Ledergamaschen , guf
Maschinen sofort zu mieten gesucht , erh . , suche Schaukel-
Eilzuschriften erb . an Adolf Harth , pfd ., ev . Werfousgl.
W .-Biefcmch , Kasteler Straße 22 ‘ Bund,Goetheifr .21, !l

Fotografische Oesallschalt . Sonntag,
den 5. Der . 1943, 10.30 Uhr , Hotel
Metropole , Vortag von F. v . Pech¬
mann , Wetzlar : „Eine Stunde Im
Banne der Farbe " . Mittwoch , 8. De¬
zember , 19.30 Uhr , Rheinstr . 63, 1.,
Farbenlichtbilder von A. Strauch
„Wlntertage in Tirol“

j Rezepte für die Hausfrau |
Feuchtigkeit zerstört viele wertvollen

Nahrungsmittel . Feuchtigkeit gefähr¬
det auch Milei W. Deshalb füllt man
das milchgeborene Milei W sofort
aus dem Beutel in ein sauberes
Verschlußglas um . Es muß nach der
Entnahme immer wieder gut ver¬
schlossen werden . So erhält man
die gute Schlagfähigkeit von Mil
W Beim Schneeschlagen ist nur ein
Glas - oder Porzellangefäß zu ver¬
wenden . Aluminium ist schlagfeind-
•ich . Auf jedem Milei -W-Beutel steht
die genaue Gebrauchsanweisung

Täglich 19 Uhr

das grolle Festprogramm

„9 Jahre Scala'
mit Gastspiel : Trio Anna del
spanische Gesang - und Gitarre-
Spezialisten ; des weiteren 8 Weit¬
attraktionen . Sonnabend 15 Uhr:

Familien -Vorstellung
Jugendliche in Begleitung Er¬
wachsener haben Zutritt.
Vorverkauf : Täglich ab 16 UhT-

Ab Freitag!

Ein Tobis -Film mit
Ewald Baiser , Viktor de KoWji
Gustav Knuth , Maria Landrockr
Hedw . Wangel , Marianne Simsen.
Curd Jürgens , E. Ponto , Paul Bild 1

Spielleitung : Paul Verhoeven,
Musik u . musikal . Bearbeitung-
Prof . Clemens Schmalstich

Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen.
Keine telefonischen Bestellungen
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . 13 OhlTHALIA
Sonntag , 5. Dez ., 11 Uhr (Einla 6
10.30 Uhr ) : Kulturfilm -Yorstellunfl

fl

Ein einmaliges unvergeßliche*
Erlebnis!

Jugendliche haben nur in Begi« 1'
tung Erwachsener Zutritt

<&UFA-PALAST
Vorverkauf . Sonnabend , von 1
bis 13 Uhr , Sonntag ab 10 Lin»,

an beiden Kassen ^

Vorstellungen

Dienstag , 7. Dez. 13 Uhl,

Mittwoch , 8. Dez. 13 UM,

Donnerstag , 9. Dez. 13 Uh/,

' 13 UM.Freilag , 10. Dez.
Einlaß 12.30 Uhr

Schneewittchen
und die sieben zwers6
Ein herrliches Märchen für jung "

al>

Vorverkauf ab Montag , 6 . DeZn
von 11—13 Uhr an beid . Kassen

Numerierte Karten!
0n-

Kinder bis zu 6 Jahren nur
Begleitung Erwachsenerluoyiciiuny tmobiuciiv"

^UFA-PALASI

Wer einen |_
Fleischer zum Mann hot'

es kann auch ein Schlos 5?1

oder Bäcker sein — der wcj ‘
wie schwer gerade die ? .
rufswäsche zu waschen 1
Wie gutdarum,daß wirheiJ
USAL haben , das ohne " >
Verwendung ' von Waschp^
ver auch öligen , fettigen u ,
eiweißhaltigen Schmutz/®

los aus der Wäsche lö5'1

Usnl
VON SUNLlC Hl

bei ASTHMAu. BRONCHÎ5

breliliTeuiz./Uilimo Fuh®'
zum EINNEHMEN

Nur in Apotheken . Pockg. ab RM1>

Herstellung nach wie vor
in unveränderter Guf

Breitkreutz KG., Bln.-Tempel
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